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Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. S. Decbr. (Offiziell) Der Königin

Auguſta in Berlin. Geſtern Abend ein heftiges glück
ſiches Gefecht der 17. Diviſion auf dem Marſche nach
Blois halbwegs bei Meung, wir erwarten dort noch
mehr Widerſtand 1 Geſchütz und 1 Mitrailleuſe ge-
nommen, 150 Gefangene. Wilhelm.Schwerin, den 8. December. Ein Telegramm des Großherzogs

von Mecklenburg an ſeine Gemahlin, die Großherzogin, meldet unterm
8. December: Geſtern hartnäckiges Gefecht bei Meung und La Cordon.
Das 90. Regiment hat ein Geſchütz und eine Mitrailleuſe genommen.

Tours, d. 7. December. (B. B. C.) Blois iſt geräumt
worden, die hieſige Regierungs-Delegation bereitet die Verlegung ihres

Sitzes nach Bordeaurx vor.
Tours, d. 7. December. (Auf indirectem Wege.) Jn Folge

der durch Gambetta angeordneten Einſetzung einer Unterſuchungscom-
miſſion betreffs der Räumung Orleans hat der commandirende Gene-
ral der Loire Armee, Aurelles de Paladine, ſeine Entlaſſung genommen.
Ein neuer General en chef iſt bisher nicht ernannt. Bourbaki hat
den Befehl über 2 Armeecorps erhalten. General Pallieres befehligt
das „Centrum“. Seit der Räumung von Orleans liegen keinerlei
Nachrichten über die Operation der Truppen vor.

Brüſſel, d. 8. December. (B. B.-3.) Von Havre gelangt
keine Nachricht mehr hierher, die Landverbindungen ſcheinen von den

Deutſchen Truppen abgeſchnitten zu ſein.
Brüſſel, d. 8. December. Die telegraphiſche Verbindung zwi-

ſchen hier und Tours hat ſeit geſtern Abend vollſtändig aufgehört.
Brüſſel, d. 8. December. („B. B. C.“) Wie ſicher gemeldet

wird, fängt die Friedenspartei in Nord und Süd Frankreich an, ſich
mächtig zu rühren und an Boden zu gewinnen. Beſonders der Nor-
den iſt des ausſichtsloſen Krieges herzlich überdrüſſig. Die „IJnde-
pendance“ veröffentlicht eine Menge von Zuſchriften, von kriegsgefan
genen Franzöſiſchen Offizieren, welche in energiſcher Weiſe die Wieder-
herſtellung der Kaiſerlichen Dynaſtie perhorreſciren. Dem Redacteur
des dafür agitirenden „Drapeau“ ſind ebenfalls Zuſchriften zugegangen,
welche die Haltung ſeines Blattes ſcharf tadeln.

t d. 8. December. Die „Jndependance Belge“ meldet
aus Marſeille vom 3.: Anläßlich der enthuſiaſtiſchen Kundgebungen,
welche durch die verbreiteten Gerüchte, die Armee von Paris habe ſich
mit der LoireArmee vereinigt, Verſailles ſei cernirt, hier ſtattgefunden,
ſah ſich der Präfekt genöthigt, die Unrichtigkeit dieſer Nachrichten an
zuzeigen und gleichzeitig bekannt zu machen daß die Urheber dieſer
Nachricht durch welche auch die Behörden getäuſcht ſeien der Juſtiz
überliefert wären. Wie weiter gemeldet wird hat der Biſchof von
Autun Beſchwerde erhoben, weil durch eine Abtheilung von Franctireurs
Werthgegenſtände aus ſeinem Palais entwendet worden. Aus Dün-
kirchen vom 6. d. wird gemeldet: Es ſollen hier umfaſſende Vor
ſichtsmaßregeln getroffen werden. Als in Folge getroffener Anordnung
mit der Abholzung der in der Umgegend der Stadt befindlichen Bäume
begonnen wurde, ſetzte ſich die Bevölkerung hiergegen zur Wehre und
verhinderte zunächſt die Ausführung dieſes Projektes.

Saarbrücken, d. 8. December. Aus Verſailles vom 5. d.
gemeldet: Die Hierherkunft des Königs von Baiern wird jetzt als
wahrſcheinlich bezeichnet. General v. Werder, Militärbevollmächtig-
ter in Petersburg, reiſt morgen auf ſeinen Poſten zurück. Der kai-
ſerlich ruſſiſche Adjutant Fürſt Gruſin iſt hier eingetroffen. Schö-
nes, ſehr kaltes Winterwetter. Starker Froſt.

Dresden, d. 8. December. Wie das „Dresdner Journal“ mel-
det, hat der König von Sachſen auf das Schreiben des Königs von

Baiern, daß die Ausübung der Präſidialrechte des Bundes mit der
Führung des Titels eines deutſchen Kaiſers verbunden werde zuſtim
mend geantvwortet.

Bremen, d. 8. December. Der Senat hat das Schreiben des
Königs von Baiern, betreffend die Uebertragung der Kaiſerwürde an
den König von Preußen, geſtern zuſtimmend beantwortet.

Hamburg, d. 8. December. Gutem Vernehmen nach hat der
Senat das Schreiben des Königs von Baiern, betreffend die Ueber
tragung der Kaiſerwürde an den König von Preußen, zuſtimmend
beantwortet.

Stuttgart, d. 8. December. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg“ meldet: Zwei Sanitätszüge mit 350 Verwundeten, welche meiſt
aus den letzten Ausfallskämpfen vor Paris herrühren, ſind hier ange
kommen. Ueber das Wahlergebniß liegen folgende weitere Mitthei-
lungen vor: Von 70 Wahlen ſind bereits 56 entſchieden, andere 10
dürften ebenfalls als geſichert angeſehen werden. Für den Vertrag
ſind 50 Stimmen, welche der deutſchen Partei und den Conſervativen
angehören, außerdem wahrſcheinlich 4 Stimmen, der großdeutſchen Par
tei angehörend gegen den Vertrag ſind 7 Stimmen, welche der Volks
partei, und 5, welche der großdeutſchen Partei angehören. Zweidrittel
der Majorität wären ſomit für den Vertrag geſichert.

Karlsruhe, d. 8. December. Der heutige „Staatsanzeiger“
enthält die Einberufung der Kammern zu einer außerordentlichen Seſ-
ſion auf Montag den 12. December.

Flensburg, d. 8. December. Bei der Ergänzungswahl der
Stadtoerordneten: Verſammlung wurden ferner gewählt: O. H. Die-

und Jacob Mahler. Beide Candidaten gehören zur deutſchen
artei.

London, d. 8. December. Die „Times“ beſpricht die Uebertra-
gung der deutſchen Kaiſerwürde an den König Wilhelm und begrüßt
das neue deutſche Kaiſerthum in freudigſter Weiſe als ein Symbol
der deutſchen Einheit und gleichzeitig als die von England längſt er-
ſehnte Schöpfung einer gewaltigen Centralmacht auf dem Continent.

Brüſſel, d. 7. December. Franzöſiſcherſeits iſt, wie in hieſigen
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, der Verſuch gemacht worden der
Konferenz zur Beſprechung der Pontusfrage eine über dieſen Gegen
ſtand hinausgehende Tragweite zu geben. Die betreffenden Bemühun-
gen haben aber, weil ſie die Konferenz ſelbſt in Frage ſtellen würden,
weder in London noch in Petersburg irgend welches Entgegenkommen
finden können. Nachdem die Einſchränkung der Konferenz auf die
Pontusfrage feſtſteht, alle Betheiligten derſelben zugeſtimmt haben,
werden die Einladungen demnächſt von London expedirt werden.

RNom, d. 6. December. Der Erzbiſchof von Poſen iſt in beſon-
derer Miſſion dahier eingetroffen, und vom Papſt und von Antonelli
empfangen worden. Die von der Regierung confiscirte Encyklica wird
von fliegenden Buchhändlern auf Straßen und Plätzen ausgeboten.
Die Angabe des Druckorts fehlt, weshalb man glaubt, das Blatt ſei
in der geheimen Officin des Vaticans gedruckt.

Florenz, d. 6. Decbr. Es beſtätigt ſich, daß ViscontiVenoſta
und Correnti auf ihrer Entlaſſung beſtehen, falls die Regierung die
Encyklica nicht im Amtsblatt veröffentlicht. Die Rechte hat Minghetti
als Candidaten für das Kammerpräſidium aufgeſtellt. Die Linke er
klärte, ſie lege der Präſidentenwahl keinen politiſchen Werth bei.

Florenz, d. 8. December. Die Deputirtenkammer hat Mordini
und Piſantelli zu Vicepräſidenten gewählt. Wie die Journale be
richten, hat der König Serrano, Prim, Espartero und Zorilla den
AnnunziatenOrden verliehen. Zorilla und Montemar hatten eine
Conferenz mit dem Könige, in welcher derſelbe ſagte, er vertraue
ſeinen Sohn der Loyalität Spaniens an. Geſtern Abends gab die
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Munizipalität von Florenz der ſpaniſchen Deputation ein großes Diner,
zu welchem die Miniſter, das diplomatiſche Corps, die Senatoren und
Deputirten geladen waren.

London, d. 8. December. Aus Toronto vom 7. d. wird
telegraphirt: Die miniſterielle Preſſe Canadas bemerkt bezüglich des
Paſſus in der Botſchaft des Präſidenten Grant über die Fiſcherei-
frage, daß die Wünſche der amerikaniſchen Fiſcher in liberaler Weiſe
Berückſichtigung finden mögen, daß die Regierung jedoch etwaigen
Drohungen Amerikas nicht nachgeben dürfe.

Die gemeldete ſchleunige Bewegung der Truppen unſerer I. Armee
gegen Havre verwirklicht eine Befürchtung, welche die Franzoſen ſeit
einiger Zeit lebhaft empfunden und öfter kundgegeben haben. Havre
iſt nächſt Marſeille der bedeutendſte Handelshafen Frankreichs nach
der Seeſeite ſtark befeſtigt. Die Stadt hat zwar auch eine Befeſtigung
nach der Landſeite, welche man in den letzten Wochen nach Kräften
verſtärkt hat, indeß wird dieſelbe, da ſie immerhin von untergeordneter
Bedeutung, dem Angriffe unſerer Soldaten wohl nicht lange wider
ſtehen. Havre iſt eine Stadt von 75,000 Einwohnern, der Hafen,
welcher als ein Meiſterwerk der Waſſerbaukunſt gilt, faßt 500 See-
ſchiffe, und iſt durch ſeine Tiefe zur Aufnahme der größten Schiffe
geeignet. Ein großes Arſenal, ſehr bedeutende Fabriken wie der Reich-
thum der Stadt überhaupt machen dieſelbe zu einem lockenden Ziele
der Occupation, außerdem wird aber wahrſcheinlich als der Hauptzweck
derſelben die Regelung einer Proviantzuführung von England beab-
ſichtigt. Schon die Abſchneidung dieſer Quelle für Frankreich iſt von
größter Bedeutung. Die Erhebung des Hafen und Handelszolles,
welcher monatlich über 2 Millionen Francs einträgt, kommt ebenfalls
in Betracht. Die größte Beſorgniß der Franzoſen aber iſt die, daß
die Deutſchen zur Beſchädigung der Hafenanlagen ſchreiten würden,
welche von unſchätzbarem Werthe ſind. Neben Cherbourg, das bei län
7 Fortdauer des Krieges wohl auch einen Beſuch erhalten wird,
ſt Havre der wichtigſte Punkt an der Nordküſte von Frankreich.

Ueber den Verbleib der franzöſiſchen Loirearmee liegt eine Depeſche
aus Tours, 6. December 12 Uhr Mittags vor, wonach Depeſchen vom
General d'Aurelles angelangt ſeien, denen zufolge ſich der Rückzug in
uter Ordnung vollziehe. Es ſei unrichtig, daß Waggons mit
orräthen weggenommen worden ſeien. Die Depeſche meldet ferner

die Namen der Commiſſare, welche Gambetta mit der Unterſuchung der
Urſachen der Räumung Orleans beauftragt hat. Es gehört zu dieſer
Commiſſion zunächſt der General Barral, der bekannte eidbrüchige
Deſerteur, der Jntendant Robert und der Commiſſar der Nationalver
theidigung, Picard. General d'Aurelles gab darauf ſeine Entlaſſung.
Was dieſe Commiſſion eigentlich conſtatiren ſoll, daß mögen die Göt-
ter und Gambetta wiſſen, es ſoll wohl nur eine rechtſchaffen ausſehende
Form ſein, durch welche weitere Betrügereien gegen die öffentliche Mei-
nung Frankreichs ermöglicht würden. Als eine ſolche Betrügerei, als
ein ächt gambettaeſcher Schwindel hat ſich nunmehr auch der Befehl
des Kriegsminiſters zur Errichtung von Uebungslagern für die Mobil-
und Nationalgarden herausgeſtellt. Die Sache wäre ſchon deshalb un
ausführbar geweſen weil gegenwärtig in Frankreich für ſolche Lager
weder mehr die Mannſchaften, noch weniger aber die Officiere und Jn
ſtructeure aufzutreiben ſind nun mangelt es aber auch noch an Geld,
und wo dieſes nach Montecuculi unentbehrlichſte Hülfsmittel zur Krieg-
führung fehlt, da kann natürlich auch von Lagern nicht die Rede ſein.

Nach einer anderen Depeſche der Regierung von Tours trat
das 18. franzöſiſche Corps ſeinen Rückzug auf Sully an, wo es über
die Loire ging. General Crouzat überſchreitet die Loire bei Jargeau
und General Pallieres nahm den Rückzug über Orleans, andere Corps
ſchlugen verſchiedene andere Richtungen ein. Ein allgemeines Gefecht
hatte nicht ſtattgefunden. Sully und Jargeau liegen an der Loire
oberhalb Orleans. Daß ein Corps ſeinen Rück;ug längs der Eiſenbahn
Orleans Blois genommen beweiſt das Gefecht, welches die 17. Divi
ſion bei Meung und La Cordon beſtanden. Meung mit 5000 Ein-
wohnern, liegt ſüdlich von Orleans an der Loire. Wahrſcheinlich iſt in
Folge dieſes Gefechts, wie die „B. B.Ztg.“ meldet, Blois geräumt
worden. Blois iſt die Hauptſtüdt des Departements Loire und Cher
in einer an Wein, Getreide und Obſt ergiebigen Gegend an der Loire,
über die eine ſchöne Brücke von 930 Fuß Länge und 42 Fuß Breite
führt, 232 Meilen von Paris, mit 1 Vorſtadt und 15,000 Einwoh-
nern, welche die franzöſiſche Sprache am reinſten ſprechen ſollen. Es
iſt hier ein Bisthum, eine öffentliche Bibliothek, ein Handelsgericht,
eine Ackerbaugeſellſchaft. Auf dem hieſigen berühmten Schloſſe wurden
der Herzog von Guiſe und deſſen Bruder der Cardinal auf Befehl des
Königs Heinrich III. umgebracht. Geburtsort des Königs Ludwig Xll.

Der „„Weſerztg.“ wird geſchrieben: Die Aufſtellung der 300
Belagerungsgeſchütze iſt erfolgt und Villa Coublay iſt nun unſer
Wallfahrtsort geworden um den Artilleriepark dort bewundern zu
können. Das Bombardement kann jetzt in jedem Augenblicke auf
Allerhöchſte Ordre vor ſich gehen, da die nöthige Munition herbei-
47 iſt und jedes Geſchütz über 500 Schüſſe disponiren kann.

ſt die Loire-Armee geſchlagen und macht man alsdann in Paris noch
Miene, den Kampf ernſtlich fortzuſetzen, ſo werden deutſche Bomben
die Leute zur Raiſon bringen müſſen. Dieſe letztere Ankündigung iſt
freilich ſeit Wochen ſchon ſo oft erfolgt, aus myſteriöſen Gründen
aber ſtets unausgeführt geblieben, daß erſt den Thatſachen ſelbſt Glauben
zu ſchenken ſein wird. Seit faſt drei Monaten iſt die Jnitiative für
jeden Angriff lediglich den Belagerten zugewieſen, während eine be-
lagernde. Armee von mehr als 200,000 Mann ſich zu einer völlig
paſſiven Rolle verurtheilt ſieht. Die Belagerung einer Stadt von
zwei Millionen Menſchen iſt allerdings ein neues und großartiges
Unternehmen, wie es bisher die Geſchichte noch niemals bot. Daß ſie

aber geradezu das Gegenbild zu allen bisher dageweſenen Belagerungen
darbieten, die Angreifer durchaus in die Angegriffenen verwandeln
würde, das hatte wohl Niemand erwartet und jedenfalls hat es bisher
aufs Höchſte dazu beigetragen, den Trotz der Pariſer zu ſtärken und
ihre Zuverſicht auf die Unantaſtbarkeit ihrer von Europa heiligge-
ſprochenen Stadt zu befeſtigen. Es iſt kein Wunder, wenn Victor
Hugo ihnen Recht zu behalten ſchien.

Jnm Lille iſt jetzt endlich, wie „Progres du Nord“ meldet, der
eigentliche Commandant der franzöſiſchen Nordarmee, General Faid-
herbe, angekommen. Der „Progreès du Nord“ begrüßt den General
deſſen Armee jedoch leider ſchon vor ſeiner Ankunft zu exiſtiren auf
gehört hat, mit ſehr warmen Worten, und ſcheint ſich große Dinge
von dem bisherigen Gouverneur des Senegal zu verſprechen. Ueber
die räumliche Ausdehnung ſeines Wirkungskreiſes kann ſich Genergl
Faidherbe nicht beklagen, es iſt ein ziemlich kleiner Winkel, dieſe nord-
weſtliche Spitze Frankreichs, in welcher er ſeine militäriſchen Talente
zu bekunden berufen iſt. Dafür hat aber General Faidherbe die Ge-
nugthuung, daz durch die Beſetzung der unteren Seine durch die deut-
ſchen Truppen dem Gouvernement in Tours die Möglichkeit einer di
recten Verbindung mit ihm abgeſchnitten iſt und ſo braucht er wenig
ſtens nicht zu beſorgen an einem ſchönen Tage plötzlich wie Herr
Keratry oder Herr Michel als Verräther oder Dummkopf qualificirt
und fortgejagt zu werden.

Zur Erläuterung der Kämpfe vom 2. December trägt der „Staats-
Anzeiger“ folgendes nach:

Der Angriff der wurttembergiſchen 1. Brigade auf Champigny, der Morgen
7 Uhr ſtattfand, hatte die Folge, daß der Feind den Ort momentan aufgab. De
derſelbe aber mit Hulfe der Eiſenbahn von Paris nach MuühlhauſenStraßburg,
die dicht am Fort Nogent (öſtlich) vorübergedt, mit Leichtigkeit friſche Truppen

konnte, vermochten die Wurttemberger die eingenommene Stellung
auf die Dauer nicht zu behaupten.
Ablöſung Sorge getragen, da das 2. preußiſche Armeecorps, das aus ſeiner Re
ſerveſtellung gegen die Marne vorgeſchoben worden war, bereits in der Nacht
vom 1. zum 2. December im Rücken der wuärttembergiſchen Stellungen Bivouagl
bezogen hatte. Eine Brigade des 2. Corps General v. Franſecky) und zwar die
7. Brigade, unter General-Major du Troſſel, ging gegen Champigny vor und
entriß die kleine Stadt den Franzoſen aufs Neue nach heißem Kampf. Die Ter-
rainverhältniſſe des Ortes Champigny geſtalten ſich ſo, daß die eigentliche Stadt,
die auf einem Plateau liegt, durch ein Defſilée von
es ſich, einen Abhang entlang, bis zur Marnebrucke bei Champignolles aus

und die neuerdings auf der Halhinſel innerhalb der ſüdlichen Marnekruümmpng
errichteten Batterieen derartig dominirt, daß an eine Behauptung derſelben un
ſererfeits nicht gedacht werden konnte. Daher kam es, daß die 7. Brigade ſich
begnugen mußte, den Feind aus dem oberen Champigny delogitt zu haben. Sie

mußte übrigens auch dieſen Erfolg noch in einem hartnäckigen Kampfe vertheidi
gen, da die Franzoſen eine Flankenbewegung einleiteten,
war, auf der Linie zwiſchen Champigny und Villiers, wo die Brigade einen
Theil ihrer Kräfte entwickelt hatte, durchzubrechen. Das Gefecht, das ſich hier
engagirte, war fur die preußiſche Jnfanterie beſonders ſchwierig, weil die Feld
re wegen des intenſioen feindlichen Bombardements, nicht zu voller Wirk-
amkeit gelangen konnten. (Namentlich das 49. Jnfanterie- Regiment wurde hart

mitgenommen Auch bei der Corps- Artillerie wurden 20 Mann außer Gefecht
geſetzt und mehr als 100 Pferde verwundet. Schließlich zog ſich der Feind jedoch
von dieſer Seite ab und gab auch bei Champigny das Treffen auf. General Franu
ſecky und General Obernitz, der die Wurttemberger commandirt, waren auf eine
Erneuerung der Feindſeligkeiten am 3. December vorbereitet. Allein mit Aus-
nahme einiger Demonſtrationen, die von den Franzoſen gegen das ſächſiſche (12.)
Corps unternommen wurden, verlief der geſtrige Tag ruhig.
Abends den Anſchein, als ob die Franzoſen bei Nogent größere Streitkrafte, etwa
3 Corps, concentrirten, wodurch die Abſicht eines Vorſtoßes weiter nördlich, etwa
in der Richtung von Noiſy le Grand, ſich wahrſcheinlich machte. Bis zum
Augenblick weiß man jedoch noch nichts von einem neuen Angriff. Die Ziffer der
franzöſiſchen Gefangenen beläuft ſich an den beiden Gefechtstagen vom 30. Nov.
und 2. Dec. auf mehr als 800.

Am 28. November, Morgens 9 Uhr, wurde das Städtchen Beaune von
einer an Zahl dreifach uüberlegenen feindlichen Streitmacht angegriffen. Es wa
ren Linientrurpen und nach den in unſeren Händen befindlichen Gefangenen zu
ſchließen, ſcheinen in Anſehung des folgenreichen Unternehmens abſichtlich Kern-
truppen verwendet worden zu ſein. Der Anmarſch auf Beaune erfolgte mit gro
ßer Schnelligkeit, der Angriff ſelbſt war ußerſt heftig und geſchah von drei
Seiten, in der Front, in der Flanke, indem der Feind das Dorf Batilly nahm,
im Rücken von La Pierrepervée aus. Die Abſicht des Feindes ging dahln, das
10. Corps im rechten Flugel und im Rücken zu faſſen, um die gänze Aufſtellung
derſelben von Beaune bis Longoar aufzurollen. Der Brennpunkt des Kampfes
war das Städtchen Beaune, das von der Brigade von Wedell, vom 16. und 57.
Jnfanterie- Regiment beſetzt war. Die Vertheidigung der Poſition war eine
wahrhafte Heldenthat unſerer Truppen, namentlich des 16. Regiments. An allen
Ausgängen der Ortſchaft waren Barrkicaden errichtet worden jedes Haus jedes
von einer Mauer umſchloſſene Gehöft war ſchnell zu einer kleinen Feſtung umge-
wandelt worden. Unzählige Male und mit faſt unwiderſtehlicher Wucht wurden
die Angriffe des Feindes verſucht, und wiederholt immer neue Colonnen gegen
die improviſirten Bollwerke gefuhrt; die Unſeren ließen dieſe auf einige hundert
Schritte herankommen, dann gaben ſie ihre Salve und niedergeſtreckt
lag, Mann an Mann, faſt in derſelben Ordnung in welcher ſie an-
geruckt kamen dabei bewarfen die feindlichen Batterieen die Stadt mit
elnem Hagel von Granaten, ſo daß dieſelbe an verſchiedenen Stellen
zu brennen anfing; aber unſere Truppen hielten aus wichen
nicht einen Fuß breit. Trotz immer neuer ins Gefecht geführter Batailllone,
immer harterer Vorſtöße konnte der Feind nichts an Terrain gewinnen. Der
Kampf währte von Vormittags gegen 10 Uhr bis Nachmittags gegen 4 Uhr, we
die 5. Diviſion mit vier Bataillonen von Boyne aus in den Gang des Gefechtes
eingriff, den linken Flugel des Feindes bedrohte und demſelben namentlich beim
Sturm des Förets de la Lau empfindliche Verluſte beibrachte. Währevyd die
Brigade Wedell den Kampf um die Hauptſtellung fuüührte, waren die übrigen
Theile des zehnten Corps auf der ganzen Linie der Aufſtellung auf den zwiſchen
Beaune und Longorni gelegenen Höhen mit feindlichen Abtheilungen engagirt;
die zehnten Jager hatten dem Feinde gegenüber bei dem Dorfe Corbeilles nam
hafte Erfolge errungen, bis ſie auf Befehl des kommand u zur
Unterſtützung der Brigade von Wedell detachirt wurden. Unſere Verluſte belau
fen ſich an Todten und Verwundeten etwa auf 600 Mann; die Franzoſen hatten
1100 Todte, die meiſten um Beaune und in dem von der funftanj Dirlſion ge
nommenen Gehölz, 5000 Verwundete und 1600 Hrfargere verloren, s Re
ſultat des kampfesheißen Tages war daß wir unſere Vorpoſtenlinje behaupteten
und der Feind auf Bois commun und Bellegarde ſeinen Abzug nehmen und ſeine
Abſicht als vereitelt betrachten mußte. Von Nachmittag an war der General

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)

Es war jedoch fur ihre Unterſtützung reſp.

Häuſern fortgeſetzt wird,

Dieſer untere Theil der Stadt wird von den Forts Nogent, Charenton

welche darauf berechnet

Dagegen hatte es
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G. Dam.-Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der in Folge der Bekanntmachung
der Königlichen Regierung zu Mer-
eburg vom 23. September er. inLelik geh am 7. November C. aus-

gefallene Viehmarkt ſoll
Montag den 12. Decbr. d. J.

hier abgehalten werden.
Delitzſch, den 7. Decbr. 1870.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der am 5. Novbr. er. ausgefallene
Viehmarkt hierſelbſt ſoll am
Mittwoch den 14A. December d. J.

in der gewöhnlichen Weiſe nachge-
halten werden, was hierdurch zur
r tniß des Publikums gebracht
wird.Lützen, den 5. December 1870.

Der Magiſtrat.
J Die Anfuhre der Steinkohlen von dem Wet-

tiner Reviere nach den Mansfeld. gewerkſchaftl.
Werken pro 1871 ſoll verdungen werden. Ter-
min dazu iſt auf den 20. Decbr. c. Vormit-
tags 11 Uhr in dem Sander'ſchen Gaſthofe
zu Rothenburg angeſetzt, wozu Unternehmer

eingeladen werden.
Eisleben, den 7. Decbr. 1870.

Mansfeld. gewerkſch. Materialien
Factorie.

Dépöt
Genfer Taſchen Uhren

bei I. Pestou in BHerlin,
Louiſenſtraße 7.

En gros et en dötail.
CylinderUhren, ſilberne
Cylinder-Uhren, ſilberne, 4 St., 2. Qual.
Cylinder-Uhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.
Cylinder-Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual.
Cylinder-Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual.
Anker-, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb. mit Goldrand, 15 St.
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 1
Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe)
Silberne AnkerUhren zum Aufziehen

und Stellen ohne Schlüſſel 18
Goldene Damen-Cylinder-Uhren 12
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St.
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, s St.
G. Dam.-Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8 St. 20
G. Dam.-Cyl. m. Email u. dapp. Goldk. 21

t 5

Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette) 78 15
15 St. a. 18Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24

G. Anker-, m. 2 Goldkapſ. Savonette 32
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ. Savonette 37
Goldene Anker-, Demi-Chronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein
großes Lager der echten Talmi-Gold-Ketten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwaaren, Musikwerken etc.

Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Taſchenuhren mit extra gearbeitetem
Werk und Gehauſe ſind noch beſonders in mei
nem Preis-Courant angeführt, welcher
franco überſandt wird.

L. So in Berlin,
Louiſenſtraße 7, der Philippsſtraße

VIS A VI.
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Vollſtändige Befreiung von hartnäckiger Heiſerkeit.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Würgaſſen b. Carlshafen, 20. October 1870. E. W. bitte
ich im Auftrage meiner Schweſter, der Freifrau von Harthau-
ſen, die durch Jhr vortreffliches Malzextrakt von einer langwie-
rigen, hartnäckigen Heiſerkeit, die Alle mit der größten Beſorg-
niß erfüllte, vollſtändig befreit iſt, um weitere Sendung. Ph. Frei-
herr von Kanne. Die Malzfabrikate: Extrakt, Malzchokolade und Bruſt
malzbonbons ſind unübertrefflich in ihrer Heilwirkung und Körperſtärkung. Jch
verdanke namentlich Jhrem herrlichen Malz-Extrakt, daß mir mein gutes Weib erhal-
ten geblieben iſt. Der Lehrer Reitſch in Eſchbruch.

Verkaufsſtellen halten in Giebſichenstein Hr. L. Lehmanm,
General-Depot: D. Lehmann in „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2,
Halle a/S. Bonbon-, Morſellen- in Broyssis Hr. Th. Hoffinann,
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. Tanne e 93 a nöes,

Ferner: in Löbejün Fr. Wwe. Rirkholdh,
i. Halle a/S. Hn. F. G. FZüegler Co., in Mücheln Hr. A. Riäedel,
in Alsleben Hr. Franz Meise, in Naumburg a/s. Hr. Albert Mann,
in Alistedt Hr. L. Grosse, in Vebra Hr. Wilh. Kabiäsch,
in Bibra Hr. Carl Reime sen., in Nordhausen Hr. G. H. W ehmer,
in Cönnern Hr. Bernh. Hitschke, in Schkeuditz Hr. Fr. W'endriäch.

S h 2 e mrWie alſährlih empfehle m.

Weihnachts- Einkäufen S
mein Lager in

WS fertiger Wäsche:Oberhemden, BRaschläques,Kragen u. Manschetten,, Lapottenm,Hauben,Chemisetts, Hiousen,Taschentücher, Röcke,Nachthauben, Schürzen,wollene Wemden u. Jacken, Corsetts und COränolinen,

BReinkleider., env C erer,Nesglisgé- Jacken. Kinderkieider ete.
S Gardinen in jedem Genre

in reicher Auswahl zu bekannt billigen Preiſen.

I. ehtmunn, Leipzigerſtr. 104,
Wäsche und Weiss waaren- Handlung.

Societäts-Brauerei z. Waldschlösschen, Presden,
Niederlage u. Vertretung bei Louis Lehmanm,

Güebichenstein, 7. VCaalschlösschen,
hält hiermit die ihrer Reinheit und n Wohlgeſchmacks wegen allge-
mein beliebten Biere für Hötels, Reſtaurants ſowie fürs Haus beſtens oſſerirt.

20 Fl. iP. S. Flaſchenbier pr. 1 z Jl hen excl. Flaſche, Halle fr. Haus.
Fr. Beſtellungen pr. Correſpondenzkarte erhalten Porto vergütet.

Gypsbüſten Dr. Maj. des Königs,
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, des Prinzen Friedrich Karl, der Grafen Vis-
marck und Moltke, des Kriegsminiſters v. Roon u. ſ. w. nach neuesten Portraits
halte in ſauberer Ausführung ſtets vorräthig.

Gustav Gllück. Bildhauerei und Zinkgießerei.
gr. Ulrichsſtraße 12.

T Be e

33.
Preussische Lotterie-Loose

ur ten Klaſſe 143. Lotterie verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß: Originale: à

9. à 16. à 7, Antheile: à 4 à 2 16 à 1à V (Eetztere für alle 4 Klaſſen gültig: n 18 à 9 16
n àa C. Hahn in Berlin, Lindenſtraße 33.
3. 33.c

Neue rhein. Wallnüsse offerirt Stroh! Stroh!
Carl Schulze, kl. Uwrichsſtr 31. Gutes Roggenſtroh, ſowohl Langſtroh als

Auf einem Rittergute bei Merſeburg wird Maſchinenſtro kaufen jedes Quantum zueine ſolide, zuverläſſige Wirtbſchafterin zum ſche e 5 anderweit dafür be zhit
neuen Jahre geſucht. Hierauf Reflektirende er

wird. Keferſtein Sohnfahren das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. in Cröllwitz bei Halle a/S.



e h St

r Mein Lager h reinwollener Küste bietet den Damendie pragiwolſen Neuheiten in brillanten Farben zu ſolideſten feſten Preiſen.

l. o. Steinweg 4 parterre.

ICammarienhähhn e zu verkaufen Markt r. 18.

Die Buchhandlung SCEOG de G Sürmonm in Halle
(Markt, unter dem goldenen Ringe“)

empfiehlt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste ihr reichhaltiges Lager gediegener Werke der

W'issenschaſt, Literatur und Kunst
in einfachen und eleganten Einbänden:

Andachtsbücher. Ribeln. Gesanghbücher.
MaIassiker. Gedichte.

Geschichtliche, geographische und naturwissenschaftliche Werke.
Literaturgeschichten.

Handelswiässenschaftliche und Iandwürthschaſtliche Werke.
W'örterbücher. Conversationslexica. Kochbüüöcher. RBriefsteller.

Sämmtliche Kalender für 1871.
s Pracht- und Kupferwerke.

Gemälde in Oelfarbendrucek.

Photographien und stereoscopische Ansichten von Halle und Umgegend

M usükKalienmn.
Jugendschriften in großer Auswahl.

Für das Alter bis zu 7 Jahren. Für das Alter von s bis 11 Jahren. Für das Alter von 12 bis 15 Jahren.
Bilderbücher ohne Text. Religion, Moral, biblische Gesehichte. Religion, Moral, biblische Gesehbichte.ABC- und Lesebücher. Geschiehte, Mythologie, Erdbeschreibung ete. Geschichte, Mythologie, Erdbeschreibang ete.
Fabeln, Gedichte and Erzählangen. Erzäühlungen Märchen, Sigen ete. Erzählangen, Märchen, Sagen ete.

Schriften für die reifere weibliche Jagend Anihologien.
Antiquarische Jugendsohriften zu sehr niedrigen Preisen.

Globen, Atlanten, Zeichenvorlagen, Spiele.
Jämwtliche von auderen Buchhandlungen angezeigten Werke vioch auch zu denselben Preisen von uns zu beziehen,

Weihnachts Kataloge werden gratis ausgegeben.

W Sendungen von Bächern zur eigenen Prüfung unäd Auswahl stehen jeder Zeit 2u Befehl.

dherhemden
J das Dutzend von 7 an bis 85 ſowie wollene Hemden, Nachthemden, Vorhemden, UVUnter- 69
P beinkKleider ſind in allen Größen und Sorten (desgl. für Knabenm) vorräthig und werden auch nach Maß gut ſitzend P

h unter Garantie angefertigt. Be 4Die neueſten erren-Hemcden-Einsätze,
nur feineren und feinsten Genre's, ſowie ſämmtliche Neuheiten in

Merren-— Kragen und VIanschetten,1 und zwar in allem Nummern complet porte ſt ſind eingetroffen.

F. O. d äöänke, gr. nirichogr. 61,

v e r
zu bekannt billigen Preiſen empfiehlt die Fabriks. Bernhard ev Leipzigerſtraße S.

Ammendorf.
VFrischen Geschw.-Gyps bei Hlinkhardt Schreiber. Sonntag Geſellſchaftstag b. Ratseh.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e e e R
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quiſiter 52 ab

Erſte Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 10. December 1870.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
eldmarſchall Prinz Friedrich Carl auf dem Kampfplatze erſchienen. Der Lorbeer
ur die erſten, ſiegreich zuruckgeſchlagenen Angriffe der Loire- Armee durch die II.
Armee gebuhrt dem zehnten Corps. t

Die „Weſer-Ztg.“ enthält folgenden Bericht:
Bei Beaune la Rolande, d. 1. December. Geſtern hatte unſer Corps

wieder ein Gefecht, rn eine Fortſetzung des jenigen vom 28. Um
9 Uhr Vormittags griffen die Franzoſen das Dorf Juranville, ſudöſtlich von
Beaune, mit ſehr uüberlegenen Streitkraften an und gelang es ihnen, den Ort
zu nehmen. Von 10--12 Uhr war ſehr lebhaftes Gewehrfeuer; daſſelbe dauerte,
wenn auch mit geringerer Heftigkeit bis gegen Abend, untermiſcht mit Kanonen-
donner. Von unſerer Seite war hauptſächlich die 39. Jnfanteriebrigade, aus
den Regimentern 56 und 79 beſtehend, betheiligt. Einen Erfolg haben die Fran-
zoſen auch diesmal nicht errungen, vielmehr ſind ſie Abends aus dem des Vor-
mittags genommenen Dorfe wieder hinausgedrangt und auf der ganzen Linie

von Beaune uber diejenige Stellung, welche ſie vor dem 28. November
nne hatten, hinausgeworfen worden. Das geſtrige Gefecht bewegte ſich auf

dem Schlachtfelde vom 28. November, welches vollſtändig in unſeren Händen
iſt, ſo daß uns wieder die traurige Verpflichtung obliegt, fur die Verwun-
deten und Todten zu ſorgen. Es iſt dies keine leichte Aufgabe, denn die Ver
luſte der Franzoſen ſind namentlich am 28. ſehr bedeutend. Auf dem Schlachtfelde
dieſes Tages, welches bei dem geſtrigen Gefechte vollſtändig aus der Schußweite
des Feindes befreit worden iſt, liegen noch heute Hunderte von Todtey, Ueber
reſte von Waffen Montirungsſtucken und dergleichen aber von einer weit
größeren Anzahl. Die Ueberreſte und Leichen auf einer weſtlich von Beaune

x Anhöhe, zwiſchen Beaune und Orme, beweiſen, daß von den an dieſer
Stelle vorgegangenen feindlichen Truppen der größte Theil geblieben iſt Körper
liegt an Körper, Waffe an Waffe; es waren Mannſchaften vom 3. Zuaven-
regiment, welche hier ihr Blut und Leben fur eine vergebliche Sache gelaſſen

haben. sDie Nachricht aus Brüſſel, der zufolge die Franzöſiſche Regierung
den Verſuch gemacht haben ſoll, der Conferenz zur Regelung der
Pontusfrage eine weitergehende Tragweite zu geben, klingt etwas
dunkel man wird jedoch kaum irren, wenn man dieſen Verſuch mit
der Abſicht Frankreichs in Verbindung bringt, eine Einmiſchung der
neutralen Mächte in den Deutſch Franzöſiſchen Krieg herbeizuführen.
Ungeſchickt mag dieſe Combination vom Franzöſiſchen Standpunkte
aus betrachtet, nicht ſein, aber ausſichtslos war ſie ſicherlich, da ein
von Preußen ausgegangener Vorſchlag zur Beilegung eines drohenden
Conſlictes doch unmöglich von den Mächten, welche denſelben accep-
tirten dazu ausgebeutet werden konnte, in einem bereits der Beendi-
gung nahen Kampfe, in welchem ſie müßige Zuſchauer geblieben waren,
egen den Sieger Partei zu ergreifen. Die Ablehnung dieſes Vor
chlages Seitens Englands und Rußlands hat den Franzoſen von

Neuem gezeigt, daß ſie auf auswärtige Sympathieen nicht mehr rechnen
können und daher am beſten thun ſobald als möglich Frieden
zu ſchließen.

Berlin den 8. December.
Nachdem der Reichstag des Norddeutſchen Bundes in

ſeiner geſtrigen Sitzung unter Ablehnung der eingebrachten Abände-
rungs Anträge den mit den Großherzogthümern Baden und Heſſen
geſchloſſenen Vertrag in unveränderter Faſſung der Vorlage genehmigt
und auch dem Vertrag mit dem Königreich Württemberg ohne jede
Diskuſſion zugeſtimmt, nahm derſelbe in ſeiner heutigen Sitzung den
Vertrag mit Baiern mit geringen, meiſt nur redaktionellen Aende-
rungen in zweiter Berathung an.

Der Damen Kalender Damen Kalender, officiell Preußiſcher Schreibkalenderfür Damen 1871“ genannt, iſt trotz aller Kriegesſturme e ben Verlage der

1 Geheimen Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin, eleg.
geb. Preis 25 Sgr. wieder erſchienen. Obgleich als Weihnachtsgabe vornehm-
lich beſtimmt, erinnern ſeine grun umrankten Seiten doch immer mehr an das
auflebende, als an das abſterbende Jahr. Zum Titelbilde iſt die Photographie
der Kinder Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl gewahlt.
Möge dieſe liebliche Gruppe den Tagen des Jghres 1871 eine glückliche Vor
bedeutung ſein und mögen die glücklichen Empfängerinnen des niedlichen Salon

jeden Tag des neuen Jahres nur angenehme Erlebniſſe zu ver
zeichnen haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Khr. Tagesmittel.
Zafthruck 331,19 Par. L. 950742 Par. T. 330,24 Par. L. 330,62 Par. L.
Dunſtdruck 1,46 Par. L. 1,55 Par. L 1,59 Par. L. 1,53 Par. L.
R. Feuchtigk.] 89 pCt. 88 vCt. 90 pCt. 89 pCt.kuftwärme 2,2 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,4 G. Rm. 1,7 G. Rm

Marktberichte.
Magdeburg, d. 7. December. Weizen 78—-70 Roggen Chev.

erſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 43——39 pr. Scheffel 70 e. Ha-
fer 33--29 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Berlin, d. 8. Decbr. Weizen loeo 66—83 pr. 2100 Pfd. nach Qua-
lität, def. weißbunt poln. 66——67 bunt poln. 74—75 feiner do. 76
77 ab Bahn bez. pr. Dec. u. Dee./ Jan. 74 73 bez. Jan. Febr.
74 bez. April Mai 75 76-76 bez. Mai Juni 77 P bez.Roggen loco poln. 49 bez. beſſerer 50 Feiner 52 ex
e
e. Jan. /Febr. I bez. Febr. März 52 bez. April-Mai 53 bez. Mai Juni 54 bez. Juni Juli 55 bez.
Serſte, grotze und kleine, 37—54 pr. 1750 Pfd. bez. Hafer loco 23
31 pr. 1200 Pfd. bez. ord. poln. 2324 ord. oſtpreuß. 24
märk. 26-27 ſchleſ. 26 27 pommerſch. 279,—28 ab Bahn bez.
r Dec. 27 bez. Dec. Jan. 27 bez. Jan./ Febr. 46 bez. April Weai
48 bez. Mai Juni 49 bez. Erdſen, Kochwaare 60—-70 bez.

erwaare 52 58 bez. Winterraps 108 -112 dez. Wünter-
e bez. Rüböl loco 15, ſiüſſiges 15*/,, bez. vr.Dec. 15 bez. Dec. Jan. 15 bez. u. G., Jan. Febr. 299
bez. April Mai 295 bez. Leinöl lbeo 11 bez. Spiritusloco ohne Faß 16 23 V bez. vr. Deebr. u. Decbr. Jan. 16 29 n bez.
April Mai 17 14—15 i r bez. Mai Juni 17 25 24 n bez., Juni

Dec. u. Dec. Jan. 51

Juli 18 32 bez. Juli Aug. 18 10 bez. Weizen loco wenig
beachtet, Termine matter, gekund. 7000 Ctur Roggen loco wurde auch heute
vielſeitig angeboten und nur zu neuerdings billigeren Preiſen unterzubringen.
Termine machten in ihrer ruückgaängigen Preisbewegung weitere Fortſchritte. Die
fortgeſetzten Kündigungen veranlaßten zu vielfachen Realiſationen der nahen Sich-
ten wodurch auch die übrigen Termine in Mitleidenſchaft gezogen wurden, ge
kund. 7000 Ctur. Hafer in disponibler Waare unverändert im Werthe, Termine
ſtill. Ruböl in loco und auf nahe Lieferung gefragter und etwas höher im Prei-
ſe, hat ſich auf die ſpäteren Sichten nur eben gut behauptet. Spiritus verkehrte
in matter Haltung wobel ſich die Preiſe eher zu Gunſten der Käaufer ſtellten,
gekünd. 10,000 Liter.

Breslau d. 8. Decbr. Srpfiritus pr. 8000 pCt. 14 Br. G.
Weizen weißer 77—-93 gelber 78-90 Roggen 59-64 Gerſte
45——55 Hafer 27—34

Stettin, d. 8. Decbr. Weizen 70--78 bez. pr. Dec. 79 G. Frühj. 77
bez. Roggen 50-652 bez. pr. Decbr. 52 G. Frühj. 53*, bez. 53 G.
Rüböl 1477, dez. pr. Dec. 14, Br. Frühj. 298 Br. G. Spiritus 16
bez. pr. Dec. 16 G Fruhj. 172/,0 bez.

Hamburg d. 8. Decbr. Weizen loco und auf Termine feſt. Roggen loco
und auf Termine geſchäftslos. Weizen pr. Dee. 127pfd. 2000 Pfd. netto 155
Bancothaler Br. 154 G. pr. Dec. Jan. 127pfd. 155 Br. 154 G. pr. Avril-
Mai 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco 163 Br. 162 G. Roggen pr. Decbr.
106 Bancothaler Br. 105 G. pr. Decbr. Jan. 106 Br. 105 G. pr.
April Mai 113 Br. 112 G. Hafer u. Gerſte ruhig. Räböl feſt, loco 31, pr.
Fre 30 Spiritus ſtill pr. Dec. pr. Dee. Jan. u. pr. April Mai 21

roſt.
London d. 7. Dec. Aus New VPork vom 6. d. Abends wird pr. atlanti

r Kabel gemeldet Wechſelcvurs auf London in Gold 1082/,, Goldagio 107/,,
m de 1882 1075/, de 1885 107, de 1865 109/, de 1904 106 Baum

wolle 15,.
Liverpool, d. 8. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaß-

lich er Umſatz 10,000 Ballen. Matt. Tagesimport 1200 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 8. Decbr. r Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz davon fur Spekulation und Export 2060 Ballen. Matt, amerikani-
ſche angeboten. Middling-Orleans 9, middling amerikaniſche 85/, fair Dholle
rah 6!/, à 6 per fair Dhollerah 6*/,, good middlin Dhollerah 5 fair
Lore e new fair. Oomra 6 good fair Oomra 7, Pernam 9, Smyrna 7,

gyptiſche 9.
Petroleum. Berlin, d. 8. December. Locv 77 pr. Decbr. 7

s bz., pr. Decbr. Jan. 7 bz. pr. Jan. Febr. 7 bz. u. Gd. Regulirungs
preis f. d. Kundigung 7 Hamburg: Feſt, Standard white loco 14
Bf. 13 Gd. pr. Decbr. 132, Gd. pr. Jan. 137/, Gd., pr. Jan. März 13,
Gd. Bremen: Feſt, Standard white loco 6 Antwerpen: Kaffi-
nirtes, Type weiß, loco 50 bz. 50 Bf. pr. Dec. 50 bz. u. Bf. pr. Jan.
49 bz. 50 Bf. pr. Febr. 49 bz. pr. März 49 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 8. December Abends am Unterpegel 4 Fuß Zoll, am 9. December Mor
gens am Unterpegel 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. December 4 Fuß 4 Zoll.
e aſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. December 1 Elle 18 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. December. Das Referat über die Fonds und

Actienbörſe wird immer kurzer. Wir könnten das Ganze mit den zwei
ſchafts- und tendenzlos““ beenden, wenn wir nicht manchmal noch eine kleine
Nebenbezeichnung wie heute: „„dabei aber vorwiegend matt hinzuzufugen
hätten. Die Courſe der fremden Spekülgtionspapiere waren nicht beſonders nie-
driger, die Haltung aber doch matt bei ſehr geringem Geſchäaäft. Nur Ruma-
nen wurden lebhaft bei großen Schwankungen gehandelt. Auch in Tabacksactien
und Obligationen ging etwas mehr um. Wechſel waren ſehr n Jnlandiſche,
deutſche ausländiſche Fonds, Banken, Eiſenbahnen Prioritäten alle ſind
nur als ſtill zu bezeichnen.

Leipziger Börſe vom 8. Decbr. Staatspapiere 2c. Norddeutſche Bundes
anleihe 5 96 G., kl. App. 96 G. Königl. ſachſ. Staatspapiere von 1830 v.
1000 u. 500 3 84 G. kleinere 3 84 G. v. 1855 v. 100 3 71G., v. 1847 v. 500 4 88 G. v. 1852-—1868 v. 500 4 8597, G., v.
1869 v. 500 4 84 P. v. 1852--1868 v. 100 4 87 G. v. 1869
v. 100 4 859, P. v. 1870 v. 100 u. 50 4 868, P. v. 500 5
100 G. v. 100 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner BVörſe vom V. December.

onds Courſe. f. Brief Geld. F. Brief GeldDeutſche Bundes-Anl. b 967 Oſtpreußiſche 88 h
Conſolidirte Anleihe 4 90 do.S e Anleibe (4 98 Pommerſche

taats Anleihe v. 18696 99 do.do. von 1854 u. 186654 vo do.
do. von 1857 (4 90 vPoſenſche neuedo. von 15569 (4 90 e ſiſche
do. von 18566 (4 I 905 Schleſiſche
do. von 1884 (4 90 do. Lit. A.do. von 1867 I 90 do. nenet e n e gese eldo. von 1858 a do. do.do. von 1862 44 81 do II. Ser.do. von 1868 4 81 do neuer do do.rämien Anleihe von Rentenbriefe.Eitheſt pro daß retten

Pfandbriefe. w 84Kur- und Neumarkiſche s 273 Preußiſche 86,
do. do. 179097 2 u. Weſtphaliſche 90Oſtpreußiſche l 772 ISachſſche T 89do. 82 I Schleſiſche 837ob Eſlber und Papiergeld.riedrichsd'sr 114 bz u G Dollar 1. 125
oldkronen 9. 9 G myp. p. Pfd. 468 GW Bpr 12 e remde Banknoten 99 b

Sovereigns 25 G remde kleine
do. einldsbar in Leipzig bz

I a 4Napoleonsd'or 13 b eſterr. Banknoten 2 bJmperials 17 G Ruſſiſche Banknoten 78 bSilber in Barren und Sorten p. Dfd, fein 29 r 26 S



Eiſendahn Stamm Ariten. E. Oiv.60. J zCo a Kriche 37 5 u G u t. 1 en h bzr O. 23SergiſchWarkiſche iis ba n. II z Hampurg z00 dir. nBer inAnhalt 137/ 193 bz u G do. 300 Mk. 2 Flongt 150BerlinGörlitz 0 55*, b London 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 23 dBerlin- amburg Lit. A. 9 152 G Paris 300 Francs 2 Monat 2BerlinPotsdam Magdeburg 17 217 G n öſtert Wir 150 Fl. 8 Tage 82, bzBerlin Stettin 131 bz u G 150 Fl. 2 Monat s bBreslau- Schmydnitz Freiburg 89. 108 G etuts fur Wahr. 100 l. 2 Monat 56., 22
nene b. l gen furt a. M. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Monat 56. 25CölnMinden d 8 134 etw bz u B Wwis im 14 Thlr. VSus 100 Thlr. 8 Tage 99 G

nene e 97 b z 100 Thlr. 2 MonatHalleSorauG uben 4 44 z Peherehurg 100 S.-Rubel 3 Wochen 86 b
annoverAltenbeken s e do. 100 S. Rudel 2 Monat 847, bzArkiſch-Poſen 2 38 bz Warſchau 90 S.Kubeil s Tage 771Magdeburg-Halberſtadt 16 118 bz n. 1122, b Bremen S 100 Thlr. Gold 8 Tage II bz

h piis 19 187 G Banr. Actien. Div. 68.1Div. 60. SfI. B. 4 87 S AnhaltDeſſauiſche Landesba n 7 4 107 Bment ſter er 85 G Berliner Kaſſen Verein 95, 4 180 SAde Wiehe 84 G Berliner Handels De lſchaft 10 10 4 132 BNiederſchleſiſche Zweis a o2 B Braunſchweiger Bank 7 7 u 116 5NordhauſenE 65 S Bremer Bank GSuſiſſve 8 A. und C. 15 173 bz i Ereditbank 53 7 4 96 B
Lit. B. 15 157 bz Danzi er Privatbank s 63 4 (103e Südbahn 0 32 b; e aädter Bank s ho 128te d rufzrBabn 5 84 bz Zettelbank. 6 7 (4 (103Rheiniſche 7 1152, bz Deſſauer Lreditbank. J e 6do. ILit. B. v. Stacte garantirt 4 80 B Disconto Geſellſchaft o 142 bTdein a ebahn I 25 bz u G Senfer Bank in Liquid. e We Ig. 4 32 Ga ard-Poſen 42, 92 bz u S Seraer Bank 4 6 4 1022,Th änsiſche Lit. A. 9 133 Sew. Bank v. Schuſter u. o. 7 7 4 oe v 127 G Sothaer Privatdank 7 103 6Lit, B. garantirt 4 772. G Hamburger Vereinsbank n1ö 4 1113 Bdo. do. 60 Hannoverſche Bank a b 05i. g. r. e 85 B dnigsberger Privatbank 4 525, 4 1001Amfſterdam Rotterdam 6 o B Leipziger Eredit Anſtalt s 8 1 1177 etw bBööhmlſche Weſtbahn l 6 99 B Dank 10 12 g 4 123Wert We (CariLudwigs) ad 7 bz u. do. 42/, 5 4 991372 ninger Sreditbank 1 211e 11/, 163 B Vebeete Landesbank iWaini -Ludwigshafen s 135 b Poeddeutſche Bank Se 144cklenburger 2 4 Heteeeeis z Steditünßalt 13 reOberheſſiſche v. St. 3 3 3 66/, etw bz u S ult. 136-5 bar T Scaaterahn 10, 12 5 1209 b ommerſche itterſchaftsbank
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rdhauſen Erfurt a 5 59 B inerva, Hit z Zetien o ſo b a4s z u GSüdbabn 60 B VP.Schottland Dertee S ttenActien 6 8 5 1104 etw bzRechte FperuſeeVahn 94 bz u B Phönix Geſeillſch. für Bergb. y I. A. 16 154 B

Rbeiniſche 7 und Hütten zu Laar Lit. B. B. 77/ä b 255e m wenni rn rin un un S er S JelezWoronem u 74 b Lit. C. (4 u etw bz s Woroneſch 5 831 SEm. s 83 B do. Lit. D. (4 S KurskCharkow 5 83 z u SIII. Em. s 815,, bz u G do. Lit. K. 53 73 G S Kursk Kiew 5 83 bz u Bkl. do.Herdlſh mamſhe n S. e do. Hit. T. a 88 S S ne 865, etw z u B
I. S. ar so G do. G. a HMogkoSmolensk. 5 84 bz3 III. Ser. v. et 3, gar. 3 7327, S do. i Diſlisdo. Lit. B. 73 S do. von 1860 b l. Viole 63 a bIv. S. 90 G do. GriegReiſſe) t 86, bz u S S SchuiaJvanovo 5 832, Bl.do. J S. a 88 G do. (Coſeler e 4 7 B S WirſchanTerespol 5 83 bzdo. I. S. Am 87 B do. I. Em. a S kleine 5 83 etw bz u BAachen daſeldorf Lm. e do. m. Wurſt 734 bz kl. do.Em. a do- o etw b u S liforniaPaciſic 7 75 bi. em. e Süden 90 S B 88 0 Kockf Roch-Jel. St. Louis 7 bzdo. Diſeldorfelberf Pr. 80 G e 7 7 usländ onds.do. do. II. Serie Ah do. W zrantlet 3 o Deſere r Ah 46 Gdo. DortmundSoeſt 4 do. d m. do. Silber-Rente. Ab, s Gdo. do. l. Serie d do. do. 2. 62 u. 64 a do. Looſe von 1864do. Nordbahn( Friedr. W. 696, G kl. do. do 1865 a 88 do. EreditLooſe v. 1865 5Berlin Anbalt 4 do. vom Staat garantirt 4 do. Looſe von 1860. 5759, brult. do.RheinNaheBahn v. St. gar. 7 e 864 e tw bd do. I 4 i 89 B do. ooſe von 1 etw bz uLit. B. a de Ruſſ. PraämienAnl. v. 1864 5 1149, bBerlin-Görliz. l RuhrortErefeld r. Sladbach a do. do. v. 1866 5 112, z

Serlin Hamburg. 4 83 B do. wer e O 7 do. BodenCreditPfandbr. 85 b u Bdo. II. Em. 4 do. do I. eer. do. RicolaiObli 467 G N. Em.Berl. od. Magd. Lit. A. u. B. SchleswigHolſteiner (4 86 B Poln. Pfandbr. II. E. in S. R. 4 b 67 bj
i. Stargarr Poſen za a do. Liquidations Briefe 4 56 Bd. I. p. v. b do. J. Smiſſer a 9 Amerik. 6/, Anleihe p. 1882 95 b ult. b

BerlinStettin I. Emiſ n do. A. Emiſſion ſaß 88 Jcalleniſche Aale t u.do. II. Emi 78 a B Thüringer Serie De o. TadaksActien 530 6t w. e ca 777/ t I. o S 55 J bzo m. v. St x 90 b o umaniſche 8 Anleihe zdo. VI. C. do. 78 uGSkl. do. v. Serie S K ſch Elſent -Oblig. 56 6 bBresl.-Schweid.Freib. Vu. W 87 S gen. udwigshafener 5 v8 S imnländ. 10 Thlr.-Looſe 7 B
CölnCrefeld fklrchenBares 5 73 B chwed. 10 Thlr. LooſeCölnMinden I. Swiite on rein 5 83 bz neues l G Türk. 5 Anl. von 1865. 42 b ult. b
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matiſchen Aktion Preußens im Auslande.

Zweite Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Hallle, den 8. December.
[Reichstag.] Jn der heutigen Sitzung trat das Haus in die 2. Bera

thung des Vertrages mit Baiern ein. Der Abgeordnete Wehrenvpfen
nig hebt hervor, daß Preußen durch das feſtgeſtellte Stimmenverhältniß einMale Opfer gebracht hat. Zu 6 haben die Abgeordneten Lasker und Mi-
Juel beantragt den Paſſus wegen Bildung des auswärtigen Ausſchuſſes durch
Haiern/ Sachſen und Wurttemberg zu ſtreichen. Miniſter Delbruuck: Baden,
Heſſen und Württemberg haben hierzu urkundlich ihre Zuſtimmung 4rzeten Es

gUegt in der Vatur eines Bundesverhaltniſſes, daß die Macht, welcher die völ
kerre nach Außen und die Leitung im Jnnern uübertragen iſt
in ar mit ihren Bundesgenoſſen bleiben muß.
ehr erſtattſinden müſſen. Das Schaffen des Ausſchuſſes war der einfachſte, klarſte

Weg, ais Mittelpunkt für den diplomatichen Verkehr. Die Befürchtung, dieſer
divivmatiſche Ausſchuß werde der Punkt für das Spiunen ausländiſcher Jutri-

en ſein, erſcheint ungerechtfertigt. Gegen alle ſolche Jntriguen iſt dasKcherge Mittel Offenheit; das iſt auch das ſicherſte Mittel gegen Miß-
verſtändniſſe, Entſtellungen. Nach einer nochmaligen Ruckſprache mit dem
baieriſchen Bevollmächtigten bin ich außer Stande nach Streichung des
Amendements hierüber mit dieſem Herrn in Unterbandlung zu treten, nachdem er
mir e hat, daß er hierin eine ſehr weſentliche Abänderung des Vertrages
ehen wurde.e Migel: Rach dieſer Erklärung ziehe ich das Amendement zuruck, um

das Zuſtandekommen des Werkes nicht zu gefährden. Abg. Freiherr v. Hover
veck? Ich habe auch das Amendement unterſchrieben und halte es aufrecht Auf

eine Anfrage des Abg. Lasker erklärt Miniſter Delbrück für ganz naturlich,
daß ein vom Bundespräſidium berufener Ausſchuß nur in Berlin ſeinen Sitz haben

könne. Abg. Schulze: die Sache kann gemißbraucht werden, iſt alſo bedenk
lich. Abg. v. Blankenburg hegt gar kein Mißtrauen gegen dieſen Ausſchuß
er begruüßt ihn ſogar als el dung des Bundesraths nach dieſer Seite hin,
welche die Conſervativen anſtreben. Der Ausſchuß ſei eine Stärkung der diplo

Man möge doch das ewige Mißtrauen
fallen laſſen. Abg. v. Kardorff hegt kein Mißtrauen, aber auch kein unbe
dingtes Vertrauen. Ein glückliches Symptom fur die Entwickelung des deutſchen
Bundes ſieht Redner in dieſem Ausſchuß nicht. Der Antrag Hoverbecks auf
Streichung wird mit großer Majorität abgelehnt, 5 6 unverändert angenommen.

In 5 10 werden auf den Antrag des Abg. Lasker im al. 1 die Worte: „welche
nach Maßgabe des Wahlgeſetzes fur den Reichstag des norddentſchen Bundes vom
31. Mai 1869 zu erfolgen haben,“ geſtrichen. Dieſer Satz wird ſeinen Platz in
den Uebergangsbeſtimmungen finden. Zu 25 beantragen die Abgeordneten
Lasker und Miquel anſtatt der Worte: „Sie (die Verfaſſungs-Verän
derungen) gelten als abgelehnt, wenn ſie im Bundesrathe 14 Stimmen
gegen ſich haben zu ſetzen „Jedoch iſt zu denſelben im Bupdes-
rathe eine Mehrheit von drei Viertheilen der vertretenen Stimmen
erforderlich.“ Miniſter Delbrück erwähnt, daß die vorliegende Beſtimmung
das Ergebniß ſehr langwieriger ſchwieriger Berathung iſt. Der Kompromiß ge
ſchah, daß Baiern das abſolute Veto gegen gewiſſe Verfaſſungsänderungen aufgab
und dafür an Stelle der Majorität die Zahl 14 ſetzte. Abg. v. Hover-
beck: Das konſtituirt jetzt erſt recht die Gefahr eines Sonderbündniſſes. Mi-
niſter Delbruck: Auch hier wiederhole ich daß mit dieſer Beſtimmung der
Vertrag ſteht und fällt. Das Amendement wird abgelehnt. In Nr. III.
rn ungern des Vertrages) beantragen die Abgg. Lasker und Miquel, den
erſten Abſatz in 9. 1 zu ſtreichen. Der Abſatz handelt von den Heimaths und
Riederlaſſungsverhältniſſen, in Betreff deren die Bundesgeſetzgebung auf Baiern
ſich nicht ausdehnt. Miniſter Delbrück bittet dringend um Ablehnung auch
dieſes Amendements. Es handelt ſich hierbei nicht um Miniſterialreſſöttliebhabe
reien, ſondern um einen realen Widerſtand. Die Bevölkerung wurde ſich nicht
entſchließen können, noch einen Schritt weiter zu gehen, als ſie mit den neuen
vaieriſchen Geſetzen gethan hat und zwar ſchon mit großem Widerſtreben. Das
Eintreten in ein neues Verhaltniß macht immer ängſtlich und die daieriſchen
Bevollmaächtigten glaubten ſich auf dieſem Gebiete nicht ſicher genug. Die Ent
wickelung der Dinge wird die baieriſche Bevölkerung eines Beſſeren belehren und
dann wird auch die baieriſche Regierung ihren Widerſtand aufgeben. Abgeordn.
Miquel: Es iſt ſchlimm, daß die deutſche Verfaſſung dem Vorurtheil des bale
riſchen Bauern angepaßt werden ſoll und um baierlſcher Bauern willen eine
ſolche Ausnahmeſtellung zugegeben werden muß. Nach Bemerkungen des
Abgeordneten Grumbrecht gegen die Erklärung des Miniſters ſchreibt Abgeordne-
ter Lasker das Verdienſt dieſer Ausnahmeſtellung nicht den baieriſchen Bauern,
ſondern der bairiſchen Regierung zu Das Amendement wird abgelehnt.
4. b bezieht ſich auf das Militärweſen. Abg. Lasker wünſcht Aufklärungen
über einige Punkte die für die Berathungen in der bairiſchen Kammer von
Wichtigkeit ſind. Miniſter Delbrück erlaäutert, daß bis zur bundesgeſetzlichen
Regelung Baiern ſelne Geſetzgebung in Militaärſachen behält, alles weitere der
Verſtändigung überlaſſen iſt und daß ein Mehreres als was in Nr. 2 ſteht nicht
verabredet iſt. Der 8 wird mit der oben geſtrichenen Beſtimmung in Betreff
des Wahlgeſetzes ergänzt. Der Vertrag iſt gen ehmigt. Abg. Lasker
bittet um, Ablehnung des Art. II. des Schlußvrotokolls, welcher in ſeiner Faſſung
die Jnterhtetation einer nicht zu billigenden rückwirkenden Kraft zulaäßt; Miniſter
Delbück giebt eine berunhigende Erklärung, der Art. II. wird dennoch abgelehnt
er ſoll fur die 3. Leſung anders redigirt werden. Die Anträge auf Streichung
der Nummer im Snbregterol wegen das Jmmobiliarweſen wird vom Abg.
Miquel zurückgezogeſt. Redner weiſt darauf hin, daß das JmmobiliarVerſiche
rungsweſen mit de Realetedit zuſammenhängt, ein bairiſches Separatintereſſe
alſo richt beſtehen kann. Miniſter Delbrück erläutert die Beſtimmungen uber
das Geſandtſchäftsweſen welche ein weſentliches Stuck der Verſtändigung aus-
machen. Abg. v. Hoverbeck beklagt die dem Reichstage bei dieſer Berathung
zugewieſene Surg welche eine unwürdige iſt. Abg. Dr. Friedenthal
beſtreitet dieſe Behauptung der Reichstag hat die Entſcheidung über das Ganze
in ſeiner t er hat gewiſſenhaft nach großen Geſichtspunkten zu prufen, ab
zuwägen und Beſchluß zu faſſen. Abg. Miquel: Es handelt ſich um die Be-
dingungen es der mit uns in ein Vertragsverhaltniß treten will.
Die Nrn. 7 und 8 werden angenommen, ebenſo nach un erheblicher Diskuſſion die

andern Punkte Auch das Schlu itet Plurro tet n zweiter Perarpurg a Kameraden, friedlich die Geſichter aufwärtsgewendet zum klaren Monden-nehmigt, Praſ. Delbrück: In der heutigen Sitzung des Bundesraths iſt
ein Antrag geſtellt, der dahin geht, im Einverſtandniß mit den ſuüddeutſchen Be
vollmachtigten diejenigen Aenderungen in die Bundesverfaſſung einzuführen, welche
durch die Anerbieten in Betreff des Kaiſertitels nothwendig geworden ſind. Der
Bundesrath wird morgen darüber entſcheiden und der Reichstag wird das Nöthige
erfahren. Nächſte Sitzung Morgen Uhr. Tagesordnung: 3. Leſung über die
Verträge.

Kaſſel, d. 6. December. Der N. ſchreibt man Das Un-
wohlſein des Kaiſers iſt gänzlich wieder gehoben trotz der winterlichen
Witterung, welche ſeit Beginn dieſes Monats mit großer Beſtimmt-
heit hier aufgetreten iſt, macht er wieder ſeinen Spaziergang. Heute
Mittag ſah man ihn mit ſeinem Gefolge von Wilhelmshöhe aus auf
das Hotel Schombardt zugehen, um die Fürſtin von der Moskowa
dorthin zu geleiten. Die Gerüchte von der Ankunft der Karſerin

ben hier von Anfang an keinen Glauben gefunden. Jm Schloß,

Dieſer Ver
danernd ſtattgefunden und das gleiche Verhältniß wird fer-

Halle, Sonnabend den 10. December 1870.

———mhml*àhjh!——— „J„JZS„Z CTC„ C C Cwo dies doch zuerſt hätte bekannt werden müſſen, wußte und weiß
man nichts davon. Der Prinz Murat, aus dem Gefolge des Kaiſers,
iſt ſeit einiger Zeit verreiſt; er hat ſich, dem Vernehmen nach, nach
London begeben.

Correſpondenzen
von

Dr. Max Bauer,
Delegirtem der freiw. Krankenpflege beim IV. Armee Corps.

V.
Eaubonne, den 3. December. Die ſcheinbar friedliche Athmoſphäre,

die ſich um meinen vorletzten und letzten Brief gebreitet hatte und vielleicht
Grund war, daß Sie aus jenem nur die wenigen, anſpruchsloſen Verſe
veröffentlichten, iſt zwar nicht in unerwarteter, aber in vorragendeſter Weiſe
unterbrochen worden. Jch finde heute erſt die geiſtige Sammlung wieder,
Jhnen darüber dasjenige Thatſächliche zu ſchildern, das ich ſelbſt geſehn
und erlebt und auch wohl für Jhren Leſerkreis ein beſonders Jntereſſe haben

ch glaube es dem Hauſe ſchuldig zu ſein, dies offen mitzutheilen. muß, da es über die Betheiligung unſers IV. Armeecorps an den letzten
großen Ausfallkämpfen vor Paris berichten ſoll.

Starkes Geſchützfeuer aus ſämmtlichen Forts des Nordens, Oſtens
und NordWeſtens hatte uns bereits in der Nacht vom 29. zum 30 Nov.
allarmirt. Früh 4 Uhr war es kein Zweifel mehr, daß der längſt beſpro

chene Ausfall gegen die Württemberger und die Sachſen gemacht war und
hohe bedeutende Dimenſionen angenommen hatte.

2 Uhr hier gemeldet, daß aus St. Denis größere Truppen Maſſen ausmar
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ſetzlich aus.

Die 1. Garde-Jnfant.
Diviſion hatte alsbald die ganze Stellung des Gardecorps eingenommen,
weil die 2. Diviſion ſich nach den Württembergern hin zuſammengezogen
hatte. Das Feuer, in dem wir deutlich die MitrailleuſenSalven zu unter
ſcheiden vermochten, wüthete unabläſſig bis Mittag. Da wurde plötzlich um

ſchirten, anſcheinend Exercitien vornehmend, daß ſie ſich nach Weſten beweg
ten und der Feind gegenüber von Epinay eine Feldbatterie aufführe, ebenſo
eine auf der Halbinſel. Kurz darauf ging der Feind zum wirklichen Front
Angriff auf Epinay los während ein PanzerKanonenboot Seineabwärts
dampfte und bei St. Denis anlegend die vorwärts Epinay und ſeitwärts
deſſelben gegen die Seine hin errichteten Barrikaden mit Geſchoſſen über
ſchüttete. Epinay (ein an der Seine gelegnes Dorf in geringer Nähe
weſtlich von St. Denis, ungefähr in der Mitte zwiſchen St. Denis und
Argenteuil, wo die 86er wieder eingerückt ſind) iſt ein vorgeſchobener Punkt
der Vorpoſtenkette von großer Bedeutung und als ſolcher mit Barrikaden,
beſonders in der einen, langen, das Dorf gerade durchſchneidenden Straße

ſtark verſehen. aDie zum Kampf beorderten diesſeitigen Truppen waren mit Blitzes
ſchnelle auf ihren angewieſenen Allarmplätzen und es entwickelte ſich ein
kriegeriſches Bild voll höchſter Spannüng und Bedeutſamkeit in jener bei
ſpiellos ruhigen, klaren und unübertrefflichen Weiſe, die preußiſche Führer
und Soldaten ſo muſtergültig kennzeichnet.

Sobald das Kanonenboot angelegt hatte, debarkirte es Jnfanterie vom
135. Regiment wie wir nachher ſahen dieſen gelang es in die Süd
und Weſtfront von Epinay einzudringen und dadurch die beiden im Dorfe
ſtationirten Vorpoſtencompagnieen des 71. Regiment hart zu bedrängen.
Unterdeſſen rückte es mochte einige Minuten nach 3 Uhr ſein das
Repli der Vorpoſten (2 Compagnieen des 31. Regiments die 9. und 10.
Compagnie) von Cygne d'Enghien aus gegen Epinay vor und in daſſelbe
hinein. Es entſpann ſich hier nun ein mehrſtündiger harter Straßenkampf,

um ſo härter als die Franzoſen ſich bereits mit der bei ihnen für Oert-
lichkeitsgefechte hiſtoriſch gewordenen Gewandtheit der Häuſer und Fenſter
bemächtigt hatten. Die über jedes Lob erhabenen 31er erkämpften ſich that
ſächlich Schritt für Schritt das Terrain. Während deſſen warfen die Fran
zoſen 3 Bataillone Linie und 4 Compagnieen Mobilgarden ca. 3500
Mann in dieſen Strudel der Verwüſtung hinein.

Inzwiſchen aber waren die von der 15. Brigade allarmirten und ſcharf
herbeigeeilten Unterſtützungen ihren bereits engagirten Vorpoſtencompagnieen
zu Hülfe gekommen, während faſt gleichzeitig von den benachbarten Vor
poſten der VII. Diviſion 3 Compagnieen des 26. Regiments von Ormeſſon
her gegen die NordWeſtEcke von Epinay und die nördlich gelegenen Parks
vorſtürmten und die Truppen degagirten.

Der Straßenkampf war lokaliſirt und auf dem geſammten Terrain
ein ſcharfer, unabläſſiger Granathagel jeglichen Calibers alle Truppen, die
in höchſter Spannung in Enghien, Deuil und St. Gratien ſtanden wa
ren dieſem Feuer ausgeſetzt. Hier iſt aber unbegreiflicher Weiſe faſt
gar kein Verluſt zu beklagen geweſen.

Um 5 Uhr war der Feind aus Epinay geworfen Der Ort ſah ent
Scenen wie dieſe und Stimmungsbilder, wie ſie zehnfach hier

ſich entrollten, die zerſchoſſene Kirche, daneben ein brennendes Haus,
davor auf dem Pflaſter, das zum Bette der Ehre geworden, die todten

ſchein am ſternbeſäten Firmament ſtill und geräuſchlos wir Alle im
emſigen Dienſt um die Verwundeten bis ſpät in den Abend wer
möchte das wohl jemals vergeſſen?!Unſer Verluſt ſind 20 Officiere, davon 7 todt und etwa 200

Der Feind hatte bei uns 30 Todte,todte und verwundete Soldaten.
doppelt ſo viel Verwundete liegen laſſen. Seine Ambulancen waten in

unabläſſiger Thätigkeit bis in die Nacht 70 Franzoſen wurden als
gefangen gemeldet.

Die Geſchütze der VII. Diviſion ſtanden während. des Kampfes auf
den Höhen von Montmorency und feuerten auf die franzöſiſchen Reſerven.

Die der VIII. Diviſion am Orgemont placirt, vertrieben die vor Epinay
aufgefahrene Feldbatterie. Das in einem todten Winkel liegende Kanonen

boot konnte von unſern Geſchützen nicht erreicht werden.
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Das ſchnell am Abend im Schloſſe der Mathilde Demidoff in Scene
geſetzte Lazareth bot einen ebenfalls unvergeßlichen Anblick. Alles was
Luxus, Mode, Reichthum und Ueppigkeit an Raffinement erdenken kann,
ſcheint hier vereinigt. Königlicher Befehl hatte es bisher geſchont. Die
Noth des Moments brach gebieteriſch auch dieſe Schranke. Auf Smyrnager
Teppiche und Damaſtfauteuils gebettet lagen unſere braven ſächſiſchen Jun
gen und mit manch koſtbarem Spitzentuch mag das ungleich koſtbarere Blut
deutſcher Ehre geſtillt und getrocknet ſein. St. Gratien liegt aber im Be
reiche der Granaten, darum wurden die Verwundeten bereits geſtern in ein

höher gelegenes Lazareth evacuitt.
Wir haben hier ſeit drei Tagen ziemlich ſcharfen Froſt und es ſchneit

heute auf die friſchen Gräber der Gefallenen.

Max Bauer.
Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzungen am 26. Oktober und während des Novembers.
Der Vorſitzende, Herr Prof. Giebel gedenkt bei Eröffnung der erſten Win

terſitzung der Freunde im Felde, von denen günſtige Nachrichten eingegangen ſind
und Grüße für die verſammlten Vereinsmitglieder. Sodann zu den wiſſenſchaftlichen
Verhandlungen übergehend, legt derſelbe das Manuſkript ſeines ornithologiſchen The
ſaurus vor, deſſen Zweck und Plan erläuternd und hierauf die fertigen 16 Folio-
tafeln ſeiner Monographie der Epizoen. Dieſe auf Säugethieren und Vögeln ſchma
rotzenden Jnſekten ſind von dem verſtorbenen Prof. Ch. L. Nitzſch 37 Jahre
hindurch mit beſonderer Vorliebe ſtudirt und nach der Natur gezeichnet worden. Da
dieſer wiſſenſchaftliche Nachlaß bisher nur fragmentariſch in die Oeffentlichkeit ge-
langt, zur Zeit auch durch die Forſchungen eines neuern Zoologen keineswegs ent
behrlich gemacht worden iſt, ſo hat es der Vortragende unternommen, jene werthvollen
Arbeiten für die Wiſſenſchaft nutzbar zu machen und die vereinzelten neuern Ent-
deckungen mit dem Nachlaſſe von Nitzſch zu einem Ganzen zu verarbeiten. Schließlich
ſchildert derſelbe die Einrichtung des zoologiſchen Gartens in Amſterdam unter Mit-
theilungen einzelner Beobachtungen über das Betragen verſchiedener Säugethiere und
Vögel in demſelben, wozu ihm ein mehrwöchentlicher Aufenthalt während der jüngſt
verfloſſenen Zeit in dem genannten Garten Gelegenheit geboten hatte.

Jn der Sitzung am 2. November legt Herr Dr. Taſchenberg eine höchſt eigen-
thümliche Mißbildung einer Schlupfwespe ſeiner Sammlung (der Gattung Ambloteles
angehörig) vor. Dieſes Jnſekt hat nämlich rechts einen männlichen, links einen
weiblichen Fühler, dort rothgelb gefärbte Beine, wie ſie bei dem Männchen, von welchem
Geſchlecht mehre Stücke vorlagen, gefärbt ſind, während ſie auf der linken Seite eine
bedeutend dunklere, an den Schenkeln ſchwarze Farbe haben. Das vorliegende Exemplar iſt
ſomit ein Zwitter, welche Mißbildung bei Jnſekten, beſonders bei Schmetterlingen
dann und wann beobachtet worden iſt. Bei dieſer Gelegenheit gab der Vortragende
eine kurze Notiz über die hierauf bezügliche Literatur, welche Dr. Hagen vor einigen
Jahren zuſammengeſtellt hat. Sodann legte Herr Prof. Giebel das ihm von
der zoologiſchen Geſellſchaft zu Amſterdam verehrte Prachtwerk über die Familie der
Piſangfreſſer von Schlegel und Weſtermann vor.

Am 16. November werden von Herrn Prof. Giebel 3 Kanarienvögel vom
zoologiſchen Muſeum vorgelegt, von denen ſich der eine durch den Mangel der
Schwingen und durch einen büſchelartig verkümmerten Schwanz auszeichnet, die beiden
andern Baſtarde vom Kanarienvogel und Stieglitz find der eine dieſer letztern
erinnert in Färbung. und Zeichnung ſehr lebhaft an ſeine Herkunft, während der
andere durch die gleichmäßige dunkle Färbung keine der beiden Eltern wiedererkennen
läßt. Herrn Geh. Rath Credner verbreitet ſich ausführlicher über die Beſchaffen
heit des Meeresbodens an der Oſtküſte N.-Amerikas vom Cap Cod in Maſſachuſetts
bis zur Südſpitze Floridas nach den neueſten Unterſuchungen von Pourtalès und
knüpft daran einige für die Geologie höchſt bedeutungsvolle Betrachtungen. Jene
Unterſuchungen liefern nämlich den Beweis, wie ſehr e e r
bei geringen Entfernungen in ihrer petrographiſchen Beſchaffenheit von einander ab
weichen und wie verſchieden die organiſchen Ueberreſte ſein können, welche ſich in
ihnen eingeſchloſſen finden. Herr Aſſiſtent Albrecht referirt ſodann einen Auf-
ſatz Kolbe's, welcher den Zuſtand der Chemie in Frankreich zum Gegenſtande hat,
und in der Hauptſache als Kritik der Wurtz'ſchen Einleitung zu ſeinem Dietio-
naire de Chimie zu betrachten iſt. Dem franzöſiſchen Chemiker, welcher fich nicht
entblödet zu behaupten, die Chemie ſei eine franzöſiſche Wiſſenſchaft wird von

weil ſtellenweiſe der wiſſenſchaftlichen Sprache fremd in einigen Kreiſen Aufſehen
erregt hat. Kolbe bedauert das franzöſiſche Volk ob ſeiner Anmaßungen wie in
andern Dingen, ſo auch in der Wiſſenſchaft und weil es ſo tief geſunken ſei, daß
man ihm in einer Weiſe ſchmeicheln dürfe, wie es in dem Werke von Wurzz geſchehen
iſt. Die Wahrheit dieſer Behauptung aber wird aus dem letztern zur Genüge nach
gewieſen. Weiter berichtet der Vortragende, eine Arbeit Rathke's über das Sul,
phocarbonylchlorid und einen neuen Chlorſchwefelkohlenſtoff und gedenkt dabei ſeiner
eignen Unterſuchungen eines methyl marcaptan triſulfoſauers Kali und ein
methylalkohol triſulfoſaures Kali. Herr Prof. Giebel beſpricht die neueſte
Arbeit Leidy's über die ausgeſtorbenen Säugethiere von Nebraska und Dakota.
Schließlich legt Herr Dr. Taſchen berg zwei von Herr Dr. Rey eingeſchickte
Fliegenlarven, der Gattung Sarcophaga (Fleiſchfliege) angehörig, vor, welche Herr
Dr. Eylau in Merſeburg einem Knaben aus dem Gehörgange geholt hatte und
bemerkte dabei, daß einer brieflichen Mittheilung zufolge Herr Brauer zu Wien die
ſelben Larven unter denſelben Vorfällen früher erhalten habe, die Beobachtung mithin
nicht vereinzelt daſtehe. Wegen mangelnder Vorlagen konnte weder Aufſchluß über
den Verlauf der ſchmerzhaften Krankheit, noch eine Vermuthung darüber ausgeſpro-
chen werden, wie die Larven in das Ohr gekommen ſein mögen.

Jn den beiden letzten Sitzungen machte zunächſt Herr Prof. Giebel auf
einige intereſſante Arbeiten aus der neueſten eingegangenen Literatur aufmerkſam
und namentlich auf die von Owen beſchriebenen, in China neu aufgefundenen Säuge-
thierreſte, auf die anatomiſchen Unterſuchungen einer Schildkröte von Vautherin
und endlich auf eine Arbeit über die Pedicellen und Ambulakren der Seeigel vor
E. Perrier. Herr Geh. Rath Credner, an eine Notiz anknüpfend, welche e
im ausliegenden jüngſten Hefte des Quarterly journal of geolog. soc. über di
Lagerungsverhältniſſe der Koproliten in der Gegend von Folkstone findet, verbreitet
ſich über ähnliche, wenn auch nicht ſo ausgedehnte Vorkommniſſe bei Hannover. In
einem Eiſenſteinlager, deſſen Verhältniſſe näher geſchildert werden, finden ſich gleich
falls Koproliten, welche, bevor man ſie beachtete, das Eiſen unbrauchbar machten,
jetzt aber ſorgfältig ausgeſucht und zur Bereitung von Kalkphosphaten verwendet
werden. Herr Dr. Taſchenberg, an ſeine letzte Mittheilung anknüpfen
referirt einen von Dr. Wagner in der Stett. entom. Zeitung veröffentlichten Fall,
in welchem mehrere Fliegenmaden, der Eristalis arbustorum angehörig einer Patien-
tin in Fulda durch den Stuhl abgegangen waren. Eine derſelben iſt zur Verwand-
lung gebracht worden und hat die genannte, allenthalben gemeine Fliege geliefert,
Wagner giebt die Gründe an, welche es im höchſten Grade wahrſcheinlich machen,
daß mit dem Trinkwaſſer die Eier in den menſchlichen Magen gelangt und hier oder
im Darme die Maden faſt reif geworden waren. Der Vortragende legte die ge
nannte Fliege und eine zweite noch gemeinere Art, die E. tenax nebſt Puppenhülſe
vor, einige allgemeine Notizen über die Lebensart dieſer in Jauche und ſchlammigen
Rinnſteinen lebenden ſogenannten Rattenſchwanzmaden gebend. Gleichzeitig zeigte
derſelbe einige trockne Larven einer Blumenfliege (Anthompia), höchſt wahrſcheinlich
der A. soalaris angehörig, welche Dr. Mann einige Wochen vor ſeinem Tode in
dem Stuhlgange eines noch jungen Kindes aufgefunden hatte. Herr Prof. Giebel
beſprach ausführlicher die neueſte Arbeit des Dr. Strauch in Petersburg über die
Familie der Molche und Salamander. Herx Geh. Rath Credner erläuterte den
Unterſchied zwiſchen dem Staßfurthit und Lüneburgit, theilte die Bohrverſuche
Volgers in der lüneburger Haide nach Kaliſalzen mit, bei welchen das zuletzt ge
nannte Mineral im Mergel aufgefunden worden iſt und ſtellte eine weitere Beſchrei-
bung der geognoſtiſchen Verhältniſſe der lünburger Salzquellen in Ausſicht. Schließ
lich legte Herr Potzelt einige Photographien vor, welche Dr. Köhler vom Kriegs
ſchauplatze eingeſandt hatte.

Marktberichte.
Leipziger Oel und Producten-Börſe vom 8. Decbr.

netto, loco: hiefſiger alter 83 Bf. hieſiger neuer 76 79 bz. u. Bf.
Roggen, 1896 netto, loco guter 55--56 bz. u. Bf., geringer 52—54 Bf.
Gerſte, 1656 netto loco: 42-46 Bf. Hafer, 1176 A. nveito, loco 27
—-29 Bf. Ruüböl, 100 e ohne Faß loco 157 bz. u. Bf. pr. d. M.
157/,2 bz. u. Bf. Leinöl, 100 e. ohne Faß, loco 12/, Bf. Spriritus
8000 Tr. loco 15* Gd.

Zur ſpeeiellen Beachtung
wird die im heutigen Blatte ſtehende Annonce des bekannten Hauſes
S. Stesndecker Comp. in Hamburg empfohlen.

er

Kolbe mit großer Entſchiedenheit entgegengetreten, in einer Form jedoch, welche,
e e

Weizen, 2016

Bekanntmachungen.

Dank und Empfehlung.
Der Orgelbaumeiſter Herr Wilhelm

Heerwagen zu Kloſterhäßler bei Eckarts-
berga hat im Laufe des vergangenen Sommers
die hieſige Kirchenorgel in ſo geſchickter Weiſe
umgebaut und durch ſieben neue klingende Stim
men vergrößert, daß dieſelbe ſowohl im Einzel-
nen als auch im Ganzen vorzüglich gelungen
iſt und Herr Heerwagen ſich ein Denkmal
ſeiner Geſchicklichkeit geſetzt hat. Der unter-
zeichnete Kirchen und Schulvorſtand hält ſich
darum verpflichtet, genanntem Herrn öffentlich
zu danken und ihm jeder Kirchengemeinde auf
das Angelegentlichſte zu empfehlen. Ganz be-
ſondern Dank aber hat ſich derſelbe damit er-
worben, daß er bei dieſer Gelegenheit von ſei-
nen ohnehin ſehr billigen Forderungen der hie-
ſigen Stadt, ſeiner Geburtsſtadt, über 200
erlaſſen hat. Möge Gott ihn dafür reichlich
ſegnen!

Blankenburg in Thüringen,
den 7. Decbr. 1870.

Der Kirchen- u. Schulvorſtand daſ.
Hermann Mohr, Diaconus daſ.
als Vorſitzender, in Stellvertretung.

Guts Verſteigerung.
Das in Großbardau bei Grimma in un-

mittelbarer Nähe der Eiſenbahn gelegene Nach
bargut Nr. 89. des Brandcataſters, Fol. 81.
des daſigen Grund und Hypothekenbuchs, nebſt
walzenden Wieſen u. Feldern Nr. 1539, 1540

u. 1541, 1546, 1547, 1548 u. 1549, 1550,
1551, 1552 u. 1553 des Flurbuchs für Groß-
bardau, Fol. 102, 103 u. 104. deſſelben Grund-
und Hypothekenbuchs, zuſammen circa 160
Acker 347 Magdeb. Morg. haltend, darun-
ter gegen 135 Acker Feld, 21 Acker Wieſe
und Garten, 1 Acker Teich, 2 Acker Hu-
tung, ſammt der dazu gehörigen Brennerei, ſoll
nebſt vollſtändigem lebenden und todten Jnven-
tare, ſowie mit der vorhandenen Erndte, auf
Antrag des Eigenthümers

am 28. December 1870
Vormittags 11 Uhr

in dem bezeichneten Gute in Großbardau
durch mich öffentlich verſteigert werden. Die
Verſteigerungs bedingungen ſind auf meiner Ex-
pedition einzuſehen auch in Abſchrift gegen die
Copialien durch mich zu erlangen.

Leipzig, den 30. Novbr. 1870.
Adv. Dr. Louis Bärwinkel,

Grimmaiſche Straße 29 III.

Eine Mahlmühle
mit hübſchen Gebäuden, zwei Gängen, aus-
dauernder Waſſerkraft und ca. 10 Acker (21
Morgen) Felder und Wieſen des fruchtbarſten
Bodens an der Altenburger Grenze und an
der Pleiße liegend, iſt mit 2500. bis 3000
Anzahlung zu verkaufen. Mit der Mühle eine
Bäckerei zu verbinden dürfte als ſehr rentabel
zu empfehlen ſein, da der ſehr bevölkerte Ort
noch keine Bäckerei beſitzt. Näheres bei

H. G. Moll in Leipzig
an d. Pleiße Nr. 7.

Sebr vortheilhafte
Gaſthofs Verpachtung.
Ein mit vorzüglich guter Nahrünverſehener Gaſthof an 2 ſehr freguen

ten Chauſſeen auf dem Lande iſt
Familien- Verhältniſſe halber ſofort,
jedoch nur an einen ganz ſoliden Mann zu
verpachten durch den Secretair Rindfleiſch
in Merſeburg.

Geſchäftsverkauf.
In einer Provinzialſtadt ſoll Familienverhält

niſſe halber ein Materialgeſchäft, neues Haus
mit bequemen Kellern, Scheune und Nieder
lagen, ſofort unter guten Bedingungen verpach
tet oder verkauft werden.

Das Geſchäft liegt in der nächſten Nähe des
Bahnhofs und kommt die Eiſenbahn p. 1. April
c. in Gang.

Offerten bittet man bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Die in beſter Lage befindlichen Räumlichkei
ten eines Hauſes (auswärts), in welchem bis
her ein Materialwaaren Geſchäft ſchwunghaft
betrieben worden iſt, ſind ſofort oder pro 1.
Januar 1871 zu verpachten auch kann noch
eine Partie Waaren zu herabgeſetzten Preiſen
mit übernommen werden. Reflectanten wollen
ihre Adreſſen unter Chiffre W. R. an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Z. einſenden.

Zu Oſtern 1871, auch ſofort, kann in mei
nem Material-, Glas-, Spiegel und Kurz

waarengeſchäft c. ein Lehrling unter günſtigen
Bedingungen eintreten.

Cönnern. Adolph Alsleben.
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Neue Norddeutſche Bundes-Anleihe.
u der demnächſt erfolgenden Emiſſion obiger Anleihe nehmen wir ſchon von jetzt ab Aufträge entgegen.um die Entnahme ver Stücke möglichſt zu erleichtern, ſind wir bereit, die Einzahlungen für unſere Commit-

tenten vorſchußweiſe bei ſucceſſiver Regulirung zu leiſten. Auch nehmen wir alle norddeutſchen Staatspapiere, Eiſen-
bahn und Bankaktien zum beſtmöglichſten Courſe und die fälligen Coupons derſelben ohne Spesenabzug in

Emmil Schauſfuss Co.Bankgeschäft in Naumburg a/S.
große Marienſtraße 208.

Zahlung an.

Uene 50 Anleihe des Norddentſchen Pundes.
Zur Fortführung des Krieges gegen Frankreich kommt in den

nächſten Tagen eine neue 5 Bundesanleihe zur Emiſſion.
Dieſelbe wird binnen 5 Jahren al pari zur Rückzah-

lung gelangen, ſo daß bei dem vorausſichtlichen Emiſ-
ſionspreis von 95 das darin anzulegende Geld ſich mit
über 6 P. a verzinſt.Wir nehmen Mun

werden verſpricht.

Halle a/S.

träge ſchon jetzt entgegen und bitten um frühzei-
da die Betheiligung eine ungewöhnlich ſtarke zu

Hallescher Bank Verein
von Kulisch, Kaempf e Co.

Brüderſtraße 6.
Die Norddeutsche Grund-Credit-Bank um Berlin
nimmt Zeichnungen zur Norddeutschen Bundes Anleihe ohne irgend welche
Koſten entgegen und erbietet ſich zu vorſchußweiſer Leiſtung der Einzahlungen, unter günſtigen
vorher vereinbarten Bedingungen.

Zur Entgegennahme von Aufträgen bin ich ſchon jetzt bereit.
Halle a/S., den 9. December 1870.

Die Provinzial- Direction für Sachſen.
ERiäsentraut.

Die Auszahlung der Zinſen für die bei uns eingelegten Gel-
der geſchieht von jetzt ab bis 31. Januar, jedoch mit Ausſchluß
der age vom 31. December bis 5. Januar.

Cönnern den 7. December 1870.
Credit- Verein von Thorwest, Naegler Co.

Thor west. Naegler.
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien Geſellſchaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und New- York
vermittelſt der Poſt Dampfſchiffe

Weſtphalia, Mittwoch, 18. Jan. 1871.Holſatia, Mittwoch, 21. December. S
Cimbria, do. A. Jan. 1871.( S Sileſiag,

Cdo. 1. Febr. 2
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. 55.

Fracht E 2. pr. 40 hamb. Cublkfuß mit 15 Primage, für ord. Guter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 3 Sgr., Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff.““

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg,
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevoll
mächtigten und conceſſionirten c mier Se

JL. V. Trützschler in erlin, Jnvalidenſtraße 67.
Bei der gegenwärtigen ſtarken Nachfrage nach unſeren Preßkohlen-

ſeinen können wir neue Aufträge darauf nur von Mitte Januar ab zur
usführung bringen.

Halle a/S., d. 6. Deebr. 1870.
Die Direction

der Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung.

Neue Bilder u. Leſebücher, Märchen
zu niedrigſten Preiſen. Ausver-
kauf!!! v. ca. 900 Leſeb. v. 1869, ebenſo
alte u. neue Claſſiker Welt u. Natur-
geſch. 3 Bde. 6 H Viele Prachtwerke, Dich
tungen in Goldſchn. v. 3 40 Spiele,
Kriegsgeſch., Romane, Kalender bei

Petersen, Schulb. Platz.
Italieniſcher Unterricht wird ertheilt
Ranniſche Str. 15, 1 Tr. t

Kauf eines Geſchäfts.
Jn einem verkehrreichen großen Dorfe wo

möglich an einer Chauſſee oder ſonſtigen fre-
quenten Straße gelegen wird ein Hausgrund-
ſtück, worin ein Materialwaaren c. c. Ge
ſchäft, verbunden mit Branntwein Handel be
trieben wird zu kaufen geſucht.

Gef. Franco- Offerten reeller Selbſtverkäufer
werden erbeten unter der Chiffre A. Z. bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. t

4 2 JTrichinen- Verſicherung
auf dem Haupt-Agentur- Bureau große
Steinſtraße 46 und in der „goldenen Roſe“
bei Herrn Hartmann hier.

Man bie te dem Glücke die Hand

250. 000 II. Ort.
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die
neueste grosse Geld
welche von der hohen Regierung geneh-
m und qarunftirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Pla-
nes ist derart, dass im Laufe von wenigen Mo-
naten durch 7 Verloosungen 23,000 Ge-
weönne zur gächeren Entscheidung kommen,
darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell
M. Crt. 250., 0O00., speeciell aber T50, O00,
700,000,50, 000, 40, 000, 25,000,
20,000, T5,000, 72, 000, 70,000,
8000, 6000, 5000, 3000, 106 mal
2000, 156 mal 7000, 206 mal 500,
10,800 mal T ete.

Die nächate erste Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate qeruntirten Geld-Verloo-
sung ist mich Festgesteldtt und findet
schon am 21. December 1870statt
und kostet hierzu

1 ganzes Original-ILoos nur Thlr. 2.
1 halbes 5
1 viertel 5 15 Sgr.gegen Wönsendung, Posteine unten

oder Machnahme des Betraoges.
Alle Aufträge werden 0 ort mit der gröss-

ten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen
Original-Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
Ziehung senden wir unsern Interessenten nnauf-
gefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staoute Garantäe und
Kann durch directe Zusendungen oder auf Ver-
langen der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Deutsehlands
veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt
un d hatten wir erst vor Harem wiederum unter
vielen anderen bedeutenden Gerviennen
mat die ereten MHaupftreffer in
3 Ziehungen Zauut oſtetelten Berveisen s
erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich Kann bei einem solchen auf
der 0olide sten Basös gegründeten Unter-

nehmen äberall auf eine sehr rege Betheiligung
mit Bestimmtheit gerechnet werden man beliebe

I daher schon der nohen Ziehung hather
alle Aufträge Baldägat därect zu richten anS. Steindecker Comp.

Bank- u. Wechsel-Geschäft in Hambürg.,
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,

Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit-
her geschenkte Vertrauen und indem wir
zur Betheiligung an der nenen Verloosung
einladen, werden wir uns auch fernerhin
bestreben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen.

D. O.

Zwei lichtbraune 6--7 jährige Hannöverſche
Stutenpferde, 6“ 7“ über pr. Maß, fromm,
fehlerfrei und geritten vorzüglich für Kutſch
und auch für ſchweren Wagen paſſend, ſtehen
zu verkaufen beim Oekonom Krug in Thie-
mendorf bei Eiſenberg, Hzgth. Altenburg.

Annonce.
Daß gegründete Thatſachen von Perſonen,

welche ſich durch Veröffentlichung ihrer Hand-
lungen compromittirt fühlen, als Unwahrhei-
ten hingeſtellt werden iſt leicht zu erwarten.

Merſfeburg, den S. Decbr. 1870.
C. J. Chwatal Sohn,

Orgelbaumeiſter.



Vorſchuß Verein
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſt

teſtens den 20. Decbr. C. im Geſchäftslokale Brühl Nr. 336 abzuliefern.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.

Vorſchuß- Verein zu
Merſeburg, den 5. December 1870.

erſeburg.
J. Richtier. II. KlIingebeil.

u Merſeburg. Ei ugetragene Genoſſenſchaft.
ellung des Guthabens pro 1870 bis ſpä-

Eingetragene Genoſſenſchaft.

von uns zu erhalten.

Halle, December 1870.

wolle man recht zeitig uns zu ertheilen die Güte haben
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Unser übersichtlich aufgestelltes, reichhaltiges Lager von

Ieestgeschenkcen
empfehlen wir zu geneigter Ansicht und Auswahl ergebenst.

Aufträge für den Weihnachtstisch

PPRVFERSCIE BUCIMANDIIV6
in Halle Brüderstrasse 14).

OISaASSil er in schönen Ges am mt-Ausgaben, Prachü-, uns und upferwerke,
Andachts- und Rrbauungsbücher, Hiüstoriäe, Literaturgeschichte, Reisen, Vnterhaltungs-

schräften und Bichtungen, Conversationslexica und Fachliteratur, sowie

Jusgendsehräften, Bülderbücher und Spiele
für jedes Jugendalter, zu jeglichem, auch zu dem geringsten Preise.

Kupferstiche, Photographieen ma Iandkarten,
Koch- und Wirthschaftsbücher, Briefsteller, Kalender

liefern wir, grossentheils zu ermässigt en Preisen.

Sendungen zur Ansicht und Wahl für hier und nach auswärts werden wir gern abgeben, Cataloge sind gratis

damit wir denselben vollkommen zu genügen im Stande sind.

Pfeffersche Buchhandlung.

2 V d e u h S u bFarbige und weise ff. 8“ Postpapiere
empfehle billigſt. ongratis. Beſtellungen erbitte rechtzeitig.

Brüderstrasse Nr. 16.

Bei Entnahme von 5 Buch liefere Buchſtaben oder Namensſtempel

Cearrk rnne un SChrejb-, Zeichenmaterialien Contor-
bedürfnisse halte in beſter Waare billigſt empfohlen.

Brüderstrasse Nr. 16. GOunrt Fanny
ugendschriſftem für jedes Alter,

zum Theil zu sehr ermässigten Preisen empfiehlt
el. Anton in alle, gr. Steinstrasse 8.

Verſchiedene Sorten Tichttüllen an Chriſtbäume empfiehlt Wiederverkäu-
fern billigſt Fr. VUhIäz5, Nadler, Schmeerſtraße 25.

Meine diesjährigen Puppen
fallen ſehr geſchmackvoll aus und empfiehlt

Abert ensel,
5 bis 600 Stück

leere Petroleum Gebinde hat abzulaſſen
Heinrich Engelhardt.

Lauban, im December 1870.

Ein tüchtiger Kutſcher, auch verheirathet,
wird geſucht. Ein flotter Kellnerburſche wird
nachgewieſen junge Mädchen welche die Land
wirthſchaft und Küche erlernen wollen finden
mit und ohne Lehrgeld gute Stellen. Nä-
heres durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

a

Rocco“s Gesellschaftshaus.
Sonnabend den 10. Decbr. Abends 7, Uhr

10. Concert
des Hallischen Orchester Musikvereins.
Beethoven, Symphonie Fäur. Che-

rubini, Ouvertüre Der Wasserträger.“
Kücken, Ouv. „Der Prätendent.“ Dres-
zer, „Siegesmarsch, Weber, Ouvert,
„„Der Freischütz.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 11. December mit aufgehobenem

Abonnement letzte Gaſtvorſtellung der Tragö

din Frl. Felicita v. Veſtvali und Frl.
Eliſe Lund vom Kaiſerl. Hoftheater in
St. Petersburg: Die Zähmung der
Widerſpänſtigen, Luſtſpiel in 4 Akten
von W. Shakespeare. „Petruchio“
Frl. F. v. Veſtvali. „LCatharina“
Frl. E. Lund.
Jch kann es nicht unterlaſſen meinen beſten

Dank dem Herrn Gutsbeſitzer Bernhardt
Wege zu Bennſtedt bei Teutſchenthal für

die liebevollen Gaben, die er mir zu Theil wer-
den ließ, auszuſprechen.
Carl Nilius, Wehrmann der 5. Comp.

27. Landwehr-Reg. Bat. Halle.
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Dritte Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. December 1870.

—7 2 7
Montag den 12. December

keine Sitzung der Stadtverordneten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Gloeckner.
Singakademie.

Sonnabend den 10. December Abends 6 Uhr letzte Probe
am Clavier im Saale der Volksſchule. Der Vorſtand.

r Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 8 bis 9. December
Kronprinz. Hr. Gursdeſ. Peters m. Frau a. Salbke. Die Hrru. Roent.v. Döblmann J. Berlin u. v. Jahns a. Halberſtadt. Hr. Brauereibeſ. Keil

m. Frau a. Buckau. Hr. Ger.Aſſeſſ. Durre a. Magdeburg. Hr. Stad, Leh-
mann a. Stettin. e Jnſp. Behrens a. Wolmirſtedt. Die Hrrnu. Kaufl.
Gruhn a Hamburg, Moll a. Schönebeck, Ernſt a. Leivzig, Freyberg a Aachen.

Stadt ZTZürich. Die Hrru. Kaufl. Humbert a. Magdeburg Levi a Danzig,
Schrader a. Leivzig, Grüneiſen a. Torgau. Frl. Ehrig a. Veipzig, Hr. Jnſp.
Schutze a. Gmuünd. Hr. Rendant Wilſer a. Mainz. Hr. Reut Saft a
Tuübingen. Hr. Fabrik. Dietze a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Jahn a. Lahr.

Goldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Pägler a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Si
mon, Friedberg u. Flögel a. Berlin. Brünck a. Gabelsberg Helft a. Blei-
cherode, Schacht a. Magdeburg, Griuhlert a. Hamburg, Stohmann u, Sacker-
mann a. Elberfeld.

Stadt Hamburg. Hr. Reg.- u. Baurath a. D. Hoffmann a. Eiſenach Hr.
Hauptm. im 86. Jnf.- Regt. v. Goerne m. Gem. a. Halle. Hr. Jnſpet.
Werner a. Rüüxleben. Die Hrru. Kaufl. Dältgen a. Wald, Carlſen a. Al-
tona, Mühſam a. Berlir, Schuütt a. Magdeburg. Bergemann a. Nordhauſen
Steckmann a. Altenburg.

Aente's Mötel. Hr. Propriet. Duſot de Roménert m. Sohn a. Nancy.
Die Hrrnu. Fabrik. Keulmann a. Bernburg u. Langenheld a Göttingen. Hr.
Lieut. Henninger a. Magdeburg Hr. Pfarrer Ahrens a Deiſtungen. Hr.
Maler Hoſetick a. Munchen. Hr. Rent. Stockmann g. Langenbogen. Die
Hrrn. Kaufl. Heymendinger a. Berlin, Thilemann a. Hannover, Jsraels a.
Weener, Thelen a. Schraplau, Bernhardt a. Nürnberg.

Russischer HoC. Hr. Dr. Keil a. Cölleda. Hr. Rent. Panger a. Berlin.
Hr. Hotel. Herbſt a Lubeck. Die Hrrn. Kaufl. Fritz a. Reichenbach, Fran-
kenfeld a. Eisleben, Brinkmann a. Leipzig

Preussischer Hof. Die Hrrnu. Kaufl. Niemeyer a. Dresden, Salomon u.
Kraft a. Berlir, Bellert a. Hamburg Ziegler a. Poſen Schulze a. Bam
berg, Winkler a. Herzberg, Eltlich a. Stralſund, Seifert a. Bautzen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
Berliner Fonds- Börſe.

9. December 1870.
Eiſenbahn Actien. Bergiſch-Märk. Eiſenb. 118 Berlin-Anhalter 194

BerlinGoörlitz. 56 BerlinPotsd.-Magdeb. 217*,. BerlinStettiner neue 131
BreslauSchweidnitzFreiburg 108. CölnMindener 134 Mainz Ludwigsda-
ſen 135. Magdeburg-Halberſtädter 1192,.. Oberſchleſ. Lit. A. 174. Rheiniſche
116. Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 211. Sudbahn (Lombarden) 99 Tbö
ringer 133.*Prenß. Anleihe 5 99 do. 4/, 90 Preuß. Staatsſchuldſcheine 80.
T 4 Rumänen 56/,. Conſolidirte 90*/, Jtal. 5 Anleihe 548/,. Oeſterr. Nat.
Anleihe 537 Oeſterr. Looſe v. 1860 757/,. do. von 1864 62/,. Ruſſ. Pram.Anl.
v. 1864 115 Amerikaner 95/,. Oeſterr. Credit-Actien 136 Deſterr. Bankno-
ten 827/ Ruſſiſche Banknoten

DiscontoCommanditAnth. 142/,.
Tendenz: geſchäftslos.

Berliner Getreide-Wörſe.
9 December 1870.

Frühjahr 74
Decdr. 51 Fruhjahr 53 Novbr. Decbr. 51

Weizen. Decbr. 74!,.
Roggen. Loco 51

Tendenz: feſt.
afer. 27
piritus in Litre Loco 16, 20. Deebr. 16, 28. Fruhjahr 17,18 Decbr. Ja
nuar 16, 28. Tendenz: feſt

Rüböl. Loco 15/,. Decbr. 15/,,. Frühjahr 29/,. Januar 15/,,
er

Kirchliche Anzeigen.

Halliſcher Tages Kalender
Sonnabend den 10. December

Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2-—3.
Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe iſt

an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geoöffnet.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—4 Rathhausgaſſe 18.
u eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 bis Ab. 8

r. Berlin 18.See Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Oeffentliches chemiſches Laboratorium von r. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. 8 12 u. Nm. 2 5.Leſe-Verein: im Hotel „zur Stadt Zürich täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
mer Pr. 5--6, 1 Treppe hoch.

Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“,
Dandwerkerbildungsverein: Ab. 8--10 gr. Ulrichsſtraße 58.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement 1 Tr. hoch (geſel

lige Unterhaltung).
Gärtner Verein Ab. 8- 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8——10 Turnſtunde im „Roſenthal“.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.

alliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem Jagerberge.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „„Paradies“!.

Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Soirée i. Saale des „Kronprinzen“.
Hall. Orcheſter Muſikverein: Ab. 7/, Concert in Rocco's Geſellſchaftshaus.
Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- u. Muſikwerk- Ausſtellung (gr. Klaus

ſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbdder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt g. chloſſen.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerſitätsgebäude. Sool
und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bader zu jeder Tageszeit.

Hisenbahnſahrten. (0 Courierzug, s Schnellzug P Per
ſonenzug, 6 I R Eilgüterzug.) Abgang in der RichtungNach Berlin 4 U. 20. M. Vm. (0), 8 U. 35 M. Vm. mit Anſchins

von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P), 6 U. 30 M. Ab. (v).
Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. b U. 20 M. m. (2),

11 U. 38 M. Nchts. (0).
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. 40 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (7)

8 U. 4 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7 J.

50 M. Ab. (P).
Nach Leipzig 6 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (c), 9 U. 40 M. Vm. Pe a (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 a

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (8), 10 U
30 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. Nm. 7 U.
55 M. Ab. (C), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U, 25 M. Nchts.

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 W.
Nm. (W5, 5 U. 45 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (G, äbern. ia
Cöthen) 11 U. 35 M. Nochts.

Ankunft in Halle: 5 U. 50 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (c), 9 h.
30 M. Vm. (P), 1 u. 25 M. Nm. (P), 4 U. s M. Nm. 7 B. 10
Ab. (P), 8 ü. 15 M. Ab. (8).

Nach Thüringen 2 U. Nchts. (E), 8 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M.
Vm. (P), I u. 56 M. Nm. (P), 8 U. 5 M. Ab. (P), 11 I. 45 M. Nchts. (8).

Ankunft ig Halle: 4 U. 10 M. Morg. (89), 8 U. 25 M. Vm.
11 U. 40 M. Vm. (K), 1 U. 25 M. Nm. 4 U. 50 M. Nm. (e),
10 U. 35 M. Nchts.

Personenposten. war von Halle nach: Cönnern 9 J. Vm.
Löbejün 3* U. Nin. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U, 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 16 M. Nm.

Bekanntmachung. Vorſchuß- n. Spar- Verein Homöopathisehe Arzneien
Gleichzeitig mit dem im Januar k. Js. ſtatt

findenden Kreis-Erſatz- Geſchäft iſt, wie früher,

Da Herbſt-Control- Verſammlungen in dieſem

dieſem Wege mit dem Bemerken zur Kenntniß hiermit einladen.
gebracht, wie alle beim letzten Kreis-Erſatz Ge
ſchäft im Frühjahr d. Js. wegen körperlicher
Leiden auf 1 Jahr dienſtfrei erklärten Reſerven
und Wehrleute, wenn ſie vom Fortbeſtehen ihrer
Krankheiten überzeugt ſind, ſich im Laufe dieſes
Monats bei ihrem Bezirksfeldwebel Behufs der Liquidatoren.

in Liquidation zu Schkeuditz.
Montag den 2. Januar 1871 Nachmittag

eine ärztliche Unterſuchung der ſich krank füh- 1 Uhr findet im Saale des hieſigen Rathskel-
lenden Reſerven und Wehrleute verbunden. ler die diesjährige ordentliche

i in GeneralVerſammlungJahre nicht ſtattgefunden haben, wird dies auf ſtatt, wozu wir die Mitglieder des Vereins

Tagesordnung:
1) Wahl eines Vorſitzenden.
2) Wahl eines Caſſirers.
3) Wahl eines Controleurs.
4) Wahl mehrerer Ausſchußmitglieder und

empfiehlt

Liündner's Apotheke
zum goldenen Hirseh

in

Weißenfels.
Gefüllte Haus Apotheken mit 40 Mitteln

von 2 an.
Ankündigung ansgezeichneter

Käuchermittel.
Dufſſt- es zu 4, ine

Räucherbalzam zu 3 u. 6 das Glas.
Wiedervorſtellung zu melden haben, widrigen
falls ſie ihre Einbeorderung zum Dienſt ge-
wärtigen müſſen.

den 8. December 1870
önigliches Bezirks- Commando

des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr- Regiments Nr. 27.

Retour Sendungen.
Ein Brief mit 1 deklarirt, an den

stud. med. A. Köhler in Epernay. Abſen-
der Otto Köhler iſt nicht ermittelt worden.

Halle a/S. den 9. December 1870.
Poſt Amt.

x

5) Vorlegung des General Abſchluſſes pro
31. December 1870.

6) Beſprechung von VereiusAngelegenheiten.
Zugleich zeigen wir allen Jntereſſenten des

Vereins an, daß unſer Contor vom 19. bis
31. Decbr. geſchloſſen bleibt.

Der Vorſtand.
J. G. Ronner.

Ferken verkauft Vorwerk Langen-
bogen.

1 junges flottes Pferd iſt auf dem Rittergut
Stedten 1 bei Schraplau verkäuflich.

zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 9.

Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich
nen ſich durch langandauernden vortrefflichen
Wohlgeruch aus.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Das Rittergut Dieskau ſucht zum 1. Jan.
1871 einen jüngeren zweiten Verwalter.

Eine geſunde Amme ſucht die Hebamme
Erlicke, gr. Schloßgaſſe Nr. 5.
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Zur gefl. Notiz!
Auf dem Büreau gr. Steinſtr. Nr. 46 hier

werden gerichtliche u. außergerichtliche Schrif-
ten Verträge über Mobilien, Pacht-,
Tauſch-, Lieferungs-, Lehr und Geſell
ſchaftsverträge ſowie Teſtamente ſchnell ge
fertigt und unter Benutzung der beſten juriſti-
ſchen Schriften und Erkenntniſſe der oberſten
Gerichte auf Verlangen in Rechtsangelegen-
heiten Auskunft ertheilt.

3000 Thaler
ſind pr. 1. Jan. auf Ackergrundſtücke zu ver-
leihen in Halle, gr. Berlin 10, part. rechts.

Ziegelmeiſter-Geſuch.
Für eine größere Dampfziegelei wird zum

baldigen Antritt ein erfahrener cautionsfähiger
1. Ziegelmeiſter geſucht. Offerten sub H. M.
4t 63 befördert Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Ein kleines Haus mit Laden in Halle,
ſehr gute Lage, Preis 2500 iſt mit 400

Anzahl. Reſtgelder zwölf Jahre feſt, zu
verkaufen durch

Zeuner in Halle a/S. Karzerplan 4.
Ein neues ſolides Haus in Halle, in der

Nähe der Bahn, mit Einfahrt, gr. Hof, gr.
Feuerwerkſtatt, iſt mit 1500 Anzahlung,
Reſtgelder zehn Jahre geſichert, zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle, in guter Lage, mit
Einfahrt, Garten, gr. Hof, gr. Torfplatz, iſt
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
500 bis 600. werden auf ſehr gute Land

hypothek gegen 6fache Sicherheit geſucht durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle mir gr. Feuerwerkſtatt,
Preis 3200 iſt mit 500 Anzahlung
zu verkaufen durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle, mit Einfahrt, Preis
3200 iſt mit 300 Anzahlung Reſt
gelder zehn Jahre feſt, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Köchin-Geſuch.
Eine perfecte Köchin, welche gute Zeug-

niſſe nachzuweiſen hat, wird in einer hieſigen
Weinhandlung geſucht. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gaſthof mit Tanzſaal, Kegelbahn c.
iſt mit jährl. 150 .72. zu verpachten.

C. Jahn, gr. Ulrichsſtr. Nr. 58.
Eine nahrhafte Schmiede mit 2 Feuern
iſt mit 500 .72. Anzahl. zu übernehmen.

C. Jahn, gr. Ulrichsſtr. Nr. 58.
Von einem cautionsfähigen guten Wirthe

wird pr. Neujahr ein Gaſthof zu pachten geſucht.
Offerten nimmt entgegen C. A. Hofmann,
Leipzigerſtraße Nr. 103/4 im Hofe.

Ein gut empfohlener Hofemeiſter und ein
Hofeknecht finden pr. Neujahr gute Stellung
durch C. A. Hofmann, Leipzigerſtraße
Nr. 103/4 im Hofe.

Offene Stelle für 1 Kuhhirten.
Offene Stelle für 1 herrſchaftl. Diener.
Offene Stelle für 1 herrſchaftl. Köchin.
Offene Stelle für 1 Landwirthſchafterin

geſ. Alters, welche in ff. Küche perfekt iſt, bei
Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Carl Minde in Leipzig verſendet gegen
Nachnahme oder franco Baarſendung:

10 verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften und
Bilderbücher für d. Alter von 3 bis 14

Jahren im Werthe von S Thaler für
nur 1 Thlr.
12 desgleichen f. d. Alter von 3--16 Jah-

ren im Werthe von 15 Thaler.
Feinſte Sammlung für nur 2 Thlr.

S Nicht-Convenirendes wird retour ge
nommen. S

Mehrere gute Jagdgewehre ſind billig zu ver
kaufen in Giebichenſtein, Advokatenſtr. 8. ſchenken.

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Die in dem Lokal Reglement und in den Reglements für die ſämmtlichen

directen Verkehre feſtgeſetzten Friſten zur Auszahlung von Nachnahmen ſoweit
dieſelbe nicht von dem Eingange einer Beſcheinigung der Empfangsſtation über

die ſtattgefundene Einlöſung Seitens des Adreſſaten abhängig iſt, werden von jetzt ab und bis
zum 1. Juli künftigen Jahres verdoppelt.

Magdeburg, den 5. December 1870.
Directorium.

Mitteldentſcher Eiſenbahn-Verband.
Für den Transport von Kartoffeln in Wagenladungen in Francofracht iſt

mit dem heutigen Tage ein bis ult. April 1871 gültiger Ausnahmetarif mit er-
mäßigten Frachtſätzen zur Einführung gelangt.

Exemplare dieſes Tarifs werden in den Güterexpeditionen zu dem Preiſe von 1 Sgr.
pro Stück abgegeben.

Erfurt, den 6. December 1870.
Für den Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verband.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Feuer- und Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, Roy al
in ILiverpool.

Aweigniederlassung für Deutschland in Berlin.
Grundkapital 13.000. 000 Thaler.

Nachdem dem Unterzeichneten eine Haupt Agentur obiger Gefellſchaft übertragen worden

h

iſt, empfiehlt ſich derſelbe zur Vermittelung von Feuer und Lebensverſicherungs Abſchlüſſen,
und ſteht mit jeder wünſchenswerthen Auskunft ſtets bereitwilligſt zu Dienſten.

Auch werden ſolide Unteragenten angenommen.

4. Bleeser,Halle, im December 1870.
Hauptagent der „Royal“,

kl. Sandberg 3.

S (igarren, Taback u. ligaretten
empfiehlt in Kiſten und Packeten zur Abnahme von Viel und gering

We am Markt hierſelbſt Gustav Körting. D

zu den betreffenden Einkäufen.
90906000000090000

Geschwister sSteinbach,
Leipzig, Veumarkt 33,empfehlen zum Weihnachtsgeſchenk: Regen- u. Sonnenschirme, Shläpse

in neueſten Façons, ſowie Handschuhe zu billigſten Preiſen.

e Bei Schroedel Simon in Halleſ33 Weihnachtsgeſchenken! iſt zu haben
(Anſtands- und Umgangs-Regeln, feines

Pharus am Meere des Lebens, BetragenS von C. Coutelle. 10te Auflage. MitTitelbild und Dedikation, in Prachtband Neues Komplimentirbuch,
mit Goldſchnitt 2/, Thlr. geh. 12 Thlr. oder Anweiſung, ſich in Geſellſchaften anſtän

Henr. Davidis, der Küchen- und dig zu betragen nebſt 18 der nöthigſten An
S Blumengarten für Hausfrauen. S ſtands- und Bildungsregeln, 40

FToaſten, Polterabendſcherzen und einer
geb. 1 Thlr. Blumenſprache. Von Fr. Meyer.27. Auflage. 12

Zwölf und einen halben Silbergroſchen kann
man nicht nützlicher, als zur Anſchaffung
dieſes in jeder Hinſicht guten Buches
verausgaben.

Verlag von J. Bädeker in Jſerlohn und
in allen Buchhandlungen zu haben.

c eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeelee-]KKKKKKNKNKQ S e e e

7te verm. Auflage, geh. 1 Thlr., eleg.

Das berühmte, von vielen ärzt-
lichen Autoritäten empfohlene

Ein Vorwerk- und 1 Hofverwalter mit 150Merſeburger B itter oder und 100 Gehalt finden auf einer Domaine

Schwarzbier bei Braunſchweig ſofort Engagement.
z wird als bewährtes Kräftigungs Adalbert Kriele.

mittel hiermit empfohlen.
Merſeburg a. d. S., 1870.

Carl Berger Stadt-Brauerei.
re Eine engl. Dogge, echte

1 J. alt, iſt bei Ver-
gütigung der Steuer zu ver-

Rittergaſſe Nr. 13.

S lager schmiedeeiserner

Trägerde August Vogel,
Leipzig.

tung
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Vorſchußverein zu Merſeburg.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

GeneralVerſammlung
Dienstag den 27. December 1870 Nachmittags 3 Uhr im Lokale des Riſchgartens hier.

Tagesordnung:
1) Wahl eines Rendanten.
2) Wahl eines Controleur.

Mitglieder

Merſeburg, den 7. December 1870.

welche ſich um dieſe Stellen bewerben wollen, haben ihre Anmeldung bei dem Stellvertreter des Vorſitzenden des Verwal
tungs rathes Herrn Fabrikant F. E. Wirth, Neumarkt 928, bis Donnerstag den 22. d. M. ſchriftlich einzureichen.

Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes des Vorſchuß:-Vereins zu Merſeburg.
Eingetragene Genoſſenſchaft. F. Witte.

Sorauer Wachswaaren in allen Farben,
Stearin- und Paraffinlichte 4, 5, 6 u. 8

Paraffin.Weihnachts-Baumlichte, Stearin u.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt offeriren billigſt unſere

r. Pfd.

Hierbei empfehlen unſere bekannten guten Waschseifen, als: Wachsseife,

Commanditen:
Markt Nr. 25 und

Geiſtſtraße u. Harzgaſſenecke.

Oberschaalseife, Talgseife, Kernharzseife und Dlainseife, ſowie Stärke, Blau
und Joda den geehrten Hausfrauen.

Die Scifen- Fabrik von

Grabenhorst C Ka er,gr. Steinſtraße Nr. 22.

2 66. Gr. Steinſtraße 66.
S die größte Mannichfaltigkeit in jedem Genre und haben wir die Preiſe,

z wie nachſtehendes Preis Verzeichniß beweiſt, ſo ermäßigt, daß S
wesentliche Ersparnisshe S

S Jedermann in Ausſicht geſtellt werden. S S
s Wollene Strickjacken Geſundheits Jacken

S von 15 an, von 20 an, SSe Damen Seelenwärmer Kinder-Seelenwärmer S

von 10 an, von 5 an,e Herren Cachenez Kopf Manteltücher t
von an, von 21 an,Tuaillen-Tücher Wollene Shawls

58 von 12 an, von 1 an, SFlanell-Hemden Wiollene Fanchons d

von 1 ſpottbillig,

T

Ein junges Mädchen wünſcht gegen Lehrgeld Eine ältere erfahrene Wirthſchafterin findet
zu Neujahr auf einem Gute die Wirthſchaft zu ſofort angenehme und gute Stellung auf einem
erlernen. Gef. Offerten erbitte N. N. 10, Rittergut durch C. A. Hoffmann Leip
poste rest. Halle a/S.

Zu Weihnachts Geschenken
bieten die bedeutenden Lägerz des Norddeutſchen Bazar Palekots S

Schweizer Mull- Gardinen
pr. Fenſter 25

Weiße u. rothe Bettdecken
pr. Stück UCachemire Tiſch Decken

r z Kleiderſtoffe
in reichſter Auswahl, gediegenen Qualitäten und neueſten Deſſins

t

Jacken

2 2

ruv e uog

jung

von 15 an.

Mädchen Double

pr. Robe von 1 an.
4SeGr. Steinſtr. 66. Die Verwaltung. Gr. Steinſtr. 06.

1zigerſtr. 103/4 im Hofe.

Zeugniß
Vor einiger Zeit litt ich an ſo heftigem Rheu

matismus in beiden Beinen, daß ich nicht
mehr im Stande war, über die Stube hinweg
gehen zu können. Alle angewandten ärztlichen
und ſonſtigen Hausmittel konnten mir nicht
helfen.

Rheumatismus Salbe
vom Scharfrichtereibeſitzer Herrn J.
Georg Krätz in Zeitz gerathen, und
nach wenigen Tagen regelmäßiger Anwendung
war ich von dieſem ſchrecklichen Leiden ganz be-
freit und iſt es bis heute auch nicht wieder
gekehrt.

Dies bezeugt der Wahrheit gemäß!
Friedr. Aug. Bach Gutsbeſ.

Aue, den 11. Novbr. 1870.
Rheumatismus-Salbe vom Scharfrich

tereibeſitzer Herrn J. Georg Krätz in Zeitz
iſt nur allein ächt zu haben in 2 Sorten Büch
ſen à 15 und 1 777. nebſt Gebrauchsan
weiſung bei

L. Hochheimer Co. in Zeitz.
Wegen Uebernahme von Depöts unter ſehr

vortheilhaften Bedingungen wollen ſich hierauf
Reflectirende brieflich an uns wenden.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. und Um
gegend bei Herrn V. W. Händler, große
Ulrichsſtr. Nr. 60 u. vor dem Steinthor Nr. 6;
für Eisleben und Umgegend allein bei Herrn
Theodor Merkell.

X Das große Loo
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden,

S ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000,
2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 16,006

S c. e. kann man auch diesmal wieder erlangen
in der von Kgl. Preuß. Regierung genehmigten
und ſomit in der ganzen Königl. Mo-
narchie erlaubten Frankfurter Stadt-
lotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon
am 28. u. 29. Decbr. ſtattfindet. Der Un
terzeichnete hält hierzu ſeine bekannte gluckliche
Haupt-Colleete, mit ganzen Looſen a Thlr.
3. 13, Halben à Thlr. 1. 22, Vierteln
à 26 Sgr. (Plane und Liſten gratis) gegen
Einſendung oder Nachnahme des Betrages be-
ſtens empfohlen.

Der beſtellte Haupt-Collecteur:

Rudolph Strauss
in Frankfurt am Main.

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt
Collecte genießt man den Vortheil von Schreib-
geld Berechnung c. ganz verſchont zu bleiben.

h u W 1 W

Da endlich wurde mir von einem
Freunde die
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D. Lehmann. Morſellen-,

S W Die altberühmten B. Lehmann schen
e brustlösenden Bonbons und magenstärkenden Horsellen e
G dürfen mit Recht allen Bruſt und Magenleidenden als e Haus und Hülfsmittel empfohlen werden. S

Dieſelben ſind täglich friſch à Pack oder Tafel 2 bei mir wie auch in meinen Niederlagen zu haben. e

Jn Malle bei Herrn Neſtaurateur Grebin, Bahnhofs Reſtauration S
Bonbon und Chocoladenfabrikant Leipzigerſtraße e 105.

7

i aus Hochheimm.

Zu Weihnachtsgeſchenken v
S Rhein wein-FEGorSsselX., à 1

Vnacob Broiceh.

177 Sgr. vOn

der Hochhe immer Acten Gesellschaſt

Paradies. Heute Sonnabend Karpfenschmaus. T. Garten.
Prima franz. Pflaumen à 8 für 1 R 4Prima Wärk. Pflaumen a 4 3 für 1 R 11 Stereoscopenbilder,
Prima Ital. Brünellen s 8 für 1 c 4 empfiehlt

H. Wiebach.
die neueſten und ſchönſten am billigſten bei

Otto DVnbekannt, KleinſchmiedenFriſche und eingemachte Wrüſffeln bei c H. Wiebach.

Spiel waaren
in S reichhaltiger Auswahl jeder Art, ſowie viele Wenheiten empfiehlt z. billigſt.
Preiſen

O. uAm Markt, Ecke der Leipzigerſtraße.

Zuckern,Rosinen., Schmelzhbutter. Mandein, Genueser Citronat ete.,
ſowie alle feinen Gewürze zur Vestbäckerei bei beſter Qualität zu
den allerbilligſten Preiſen empfiehlt Aug. Apelt.

Christbaumlichte in diverſen Größen,
Stearin- u. Paraffinkerzen villigſt beiAug. Apelt. Leipzigerſtraße Nr. 6.

je Dresdener Bierhalle
nait hre SOSSCM eleganten Lokalitäten
vei V'enommirter üche un Unüber-trefflich schönem Coburger Actien-
RRfe r niermit bestens empfohlen.

am DPresdener Bierhalle nHeute Sonnabend von 6 Vr ab Mock Turtle- Suppe.

Soeben erhielten wir:
Ia. Winter Il Geſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges

von 1870. Ein Gedenk- u. Erinnerungsbuch für alle Zeitgenoſſen und Mitkäm-
vfer. Mit mehr als 40 Karten, Schlachtplänen u. Portraits, ſowie zahlreichen an-
deren Jlluſtrationen. Preis 15 595

L schroedel Simon in Halle.
Sonnabend den 10. December 1870

Soireé des Hassler' schen Gesangvereins
im Saale des Kronprinzen.

Programm: 1) Figurirter Choral v. Seb. Bach. 2) Ofhrtoriom kür
Baritonsolo u. Chor von Jul. Rietz. 3) Duett für 2 Soprane v. Mendelssohn.
4) „Pater noster“ für gemischten Chor von Franz Liszt. 5) Am 3ten September
1870. Gedicht v. Em. Geibel, comp. für Männerchor v. Carl Reineke. 6) Die
Weihnpachtsnähe, Cantate für Chor u. Sol, comp. v. Zeidler.

Eintritt nur gegen der Karten. Anfang präcis 7 Uhr.

n Elegante Schlitten nebſt Geläutenm Trockene Hefe a empfiehlt C. Koch, Moribzwinger7.
in vorzüglich gährkräftigſter Waare empfiehlt 77T
billiſt Otto Se vert, gr. Ulrichéſtr Große Kieler Fettbücklinge. Boltze.

Ein brauner Pelzkragen mit braunem
Wachswaaren, Chriſtbaum- und

Tafellichte, Toilettenſeifen, Figu-
ren 2e. ewvfiehlt

Arnmolds Seifenfabrit,
gr. Klausſtr. Nr. 7.

Klausſtraße verloren gegangen. Gegen Beloh-
nung abzugeben gr. Klausſtr. Nr. 22

Futter iſt von der gr. Ulrichsſtraße nach der

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mannheimer Gummisehun

en gros M en detail
bei C. F. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

Frisirte Schreipuppen,
Prisirte Puppenköpfe

in großer Auswahl bei C. Luckow.
Leierkasten u. Spieldosen

f. Kinder mit d. neueſten Stücken bei
C. LuckOoWV.

Küchen. Kochheerde, Kanuf-
Iläden, Puppenstuben, Pfer-
deställe in großer Auswahl zu ſehr
billigen Preiſen bei C. LucKo w.

Service
von Porzellan u. Zinn in vielen Muſtern
billig bei LucKOVWV.Sonntag reiche im Hennigſchen Lo

kale in Giebichenſtein, wozu Schießfreunde
ganz ergebenſt eingeladen werden. Punkt 12 Uhr.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.Heute Abend S Uhr eng ſanft unſer lie-

ber Mann und Vater, der Königliche Mark-
ſcheider a. D. Carl Märker.

Dieſe traurige Nachricht widmen allen Ver-
wandten und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Wettin, den V. Decbr. 1870.
Louiſe Märker geb. Erdmann

nebſt Kindern.

Nachruf!
Am Sonntag den 4. December wurde nach

vierzehnwöchentlichem Krankenlager unſer treuer
Freund und Vorſtands Mitglied

Herr Gustav Schumpelt
zu einem beſſern Leben abberufen.

Sein treues fleißiges Walten, die Liebe und
Hingebung, mit der er ſeit dem Beſtehen un
ſeres Vereins den ſchweren Pflichten ſeines Am-
tes oblag, wird ihm ſtets ein ehrenhaftes An-
denken unter uns ſichern.

Merſeburg, den S. Decbr. 1870.
Der Vorſtand und Verwaltungs-Nath

des Vorſchuß-Vereins zu Merſeburg.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Flaſchen
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Halle, Sonnabend den 10. December 1870.
e

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Freitag den 9. December. Jm Reichs

tag theilte heute Präſident Simſon den Eingäneines Schreibens des Bundeskanzlers Gra en Bism ar
mit, wonach der Bundesrath im Einverſtändniß mit
den Südſtaaten beſchloſſen hat, überäll in der Ver-
daſuns tatt „Deutſcher Bünd“ zu en „Deutſches

eich“, und Artikel 14 zu faſſen: „Dem Büundesprä-
ſidium ſteht der König von Preüßen vor, welcher
Weiran ren Deutſcher Kaiſer führt. (Lebhafter
Beifall.London, Freitag, den 9. December. „Daily News“
meldet: Vertrauenswürdiger Quelle zufolge perbett a in Verſailles um affenſtinſtand Behufs r
wählung einer Evbnſtitnante nachgeſucht. Gambetta
präceiſirte nicht die Waffenſtillſtandsdauer, ſondern ver
langte nur, daß Favre Paris verlaſſe, um gemeinſam
mit ihm die Verhandlung einzuleiten. Die Verpro
viantirung von Paris dürfte diesmal nicht als weſent-
liche Waffenſtillſtandsbedingung aufgeſtellt werden.

Ofeiell.1) Verſailles, den S. December. Jm Vormarſche
auf Beaugeney ſtieß die 17. Diviſion geſtern weſt-
lich von Meung auf ein friſches feindliches Corps von
15 17 Bataillonen mit etwa 26 Geſchützen, und ver-
trieb daſſelbe in lebhaftem Gefechte, in welches auch
die 1. baieriſche Diviſion noch erfolgreich eingriff, aus
allen Pöſitionen. Der Feind verlor 260 Gefangene,
5 Kanone und 1 Mitrailleuſe. An demſelben Tage
gtte die 6. Kavallerie-Diviſion bei Salbris, und

die Avantgarde des 3. Armee- Corps bei Nevoyaerdwehlih von Gien, glückliche Verfolgungsgefechte
egen die Arrièregarde der den Nückzug fortſetzenden
oire-Armee. von Podbielski.

2) Meung, d. 8. December. Vei Beaugeney
heute heftige aber ſiegreiche Schlacht der Armee-Ab-cheilung des Großherzogs von Mecklenburg gegen 3
franzöſiſche ArmeeCorps. Verluſte nicht unbedentend,
die des Gegners weit größer. 6 Geſchütze und unge
fähr 1000 Gefangene in unſeren Händen.

von Stosſch.

Brüſſel, d. 8. December. (B. B.83.) Die „Jndependance“
ſagt, Havre werde wahrſcheinlich ſehr bald den Deutſchen in die Hände
fallen da große Streitkräfte derſelben auf dem Wege dorthin ſeien,
Havre auch nach der Landſeite total abgeſchnitten ſei.

Brüſſel, d. 8. December. Nach brieflichen Nachrichten aus
Paris vom 6. December hat General Du crot (der ſich wohl in Ge
mäßheit ſeines Gelübdes noch außerhalb von Paris befindet) aus Vin
cennes vom 4. einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem es heißt Nach
zwei Tagen des hartnäckigen Kampfes habe ich Euch über die Marne
urückgehen laſſen, weil ich überzeugt war, daß alle neuen An-eengangen in der bisherigen Richtung unnütz ſein müßten, weil der

Feind Zeit gehabt hat, dort ſeine Kräfte zu concentriren. Der Kampf
iſt jedoch nur augenblicklich unterbrochen, wir werden ihn mit Ent-
ſchloſſenheit wieder aufnehmen. Jede Erlaubniß, Paris zu verlaſſen,
iſt aufgehoben, auch Generel Trochu bleibt außerhalb von Paris. Das
Plateau von Avion wird von den Franzoſen beſetzt gehalten, auf
welchem ſie ſtarke Batterieen erbauen.

Brüſſel, d. 8. December. (B. B.-C.) Die „Jndependance“
meldet, daß man in den Büreaux der Kammern wiſſen will, Preußen
habe nach dem Haag und wahrſcheinlich an alle anderen Unterzeich-
ner des Vertrages von 1867 Londoner Vertrag in der Luxembür-
ger Frage) eine Notification gerichtet, daß es ſich an denſelben nicht
weiter für gebunden erachte.

(Der „Börſen-Courier“ ſelbſt hält vorſtehendes ihm mitgetheiltes
Telegramm für total falſch und bemerkt dazu: Preußen das ſo
eben beſtrebt iſt, die Folgen von Rußlands einſeitiger Aufhebung eines
beſtehenden Vertrages durch ſein Conferenzproject zu paralyſiren, kann
unmöglich in gleicher Weiſe vorzugehen beabſichtigen. Wir geben dieNachricht nur wieder, weil ein Buant von der Bedeutung der „IJnde-

pendance“ ſie bringt, um ihre Dementirung zu beſchleunigen.)

Wien, d. 7. December. (H N) Zum Ort der Conferenz
iſt London, als Eröffnungstag der 15. December beſtimmt. Mitglieder
ſind. die ſtändigen Geſandten der betreffenden Mächte in London unter
dem Vorſitz Granvible's.

Berlin, d. 8. December. Ser. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Pfarrer in Oſtoennen bei Soeſt, Licentiaten der Theo-
logie Hermann Cremer, zum er Profeſſor in der theo-
logiſchen Sir der Uniyerſität zu Greifswäld zu ernennen.Der glerungepraſtent Maurach in Gumbinnen iſt als Re-
ierungspräſident nach Bromberg verſetzt.

An

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht folgende königliche Verord
nung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der
Monarchie vom 4. December 1870:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verördnen,
in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850,
auf den Antrag Unſeres Staats Miniſter. ums was folgt: Die beiden Häuſer
des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten,werden auf den 14. December d. J. in Unſere Haupt und en t Berlin
zuſammen berufen. Das Staats Miniſterium wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung Ldeauftragt.Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem

Königlichen Jnſtegel.
Gegeben grines d. 4. December 1870.,

s. WilhelmGraf v. Jtzenplitz. v. Muhler. v. Selchow. Graf zu Eulenburg
Dr. Leonhardt. Camphauſen. C.

Nachdem der Reichstag heute in zweiter Leſung die mit den
ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſenen Verfaſſungsverträge genehmigt
und ſchon mörgen die dritte Leſung auf ſeine Tagesordnung geſetzt
hat, iſt die Beendigung der Reichstagsſeſſion noch in dieſer Woche zu

erwarten und eine Kolliſion mit den Landtagsarbeiten nicht mehr zu
befürchten.

obald der die deutſche Kaiſerwür de betreffende Vorſchlag
des Königs von Baiern allſeitige rn gefunden hat, wird ſich

der König von Baiern nach Verſailles begeben, um perſönlich im Na
men gller deutſchen Fürſten und der freien Städte dem Könige vonPreußen die Kaiſerwürde anzutragen. n

Officiös wird bemerkt: Ueber die Sendung des Fürſten Lynar
an die ſüddeutſchen Höfe ſind Gerüchte verbreitet, welche ſich von der
Thatſache entfernen. Ohne Zweifel hat die Miſſion den Zweck, die
deutſchen Fürſten zu einem Rendezvous nach Verſailles einzuladen.
Man darf aber annehmen, daß dieſe Zuſammenkunft weniger auf die
deutſchen Verhältniſſe, als auf die herannahende Eventualität eines
Friedensſchluſſes mit Frankreich Bezug hat. Unter den gegenwärtigenVerhältniſſen iſt es aber noch zweikelhaſt, ob die Zuſammenkunft nicht

in Berlin ſtattfinden wird, da für den Fall einer baldigen Kapitu-
lation von Paris wohl die Rückkehr des Königs nach Berlin nicht
allzu lange auf ſich warten laſſen dürfte. e

„Aachen wiederum die Krönungsſtadt der Deutſchen Kaiſer“.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Aachener Zeitung“ einen Artikel,
in dem es u. g. heißt: „Welche Stadt dürfte bei dieſem ſo wichtigen
Ereigniß (die Annahme des Kaiſertitels durch König Wilhelm) wohl
freudiger berührt werden, als Aachen, die Krönungsſtadt von 37 Deut
ſchen Kaiſern? (Von Ludwig dem Frommen 813 gekrönt durch die
Hand ſeines großen Vaters, bis auf Ferdinand l. 1531.) Wir müſſen
es unſern überlaſſen, die Gründe auseinanderzuſetzen, welche
die hohe Würde, mit der Kaiſer Karl der Große ſelbſt Aachen als
Krönungsort damit belehnte, auf Frankfurt übergehen ließen, deren
Falſchheit zu beweiſen und auf die bis zur letzten Kaiſerkrönung
(1792) in Frankfurt geltend gemachten Remonſtrationen unſerer freien
Reichsſtadt gegen die Vergewaltigung ihres alten Rechtes alfmerkſam
zu machen. Es ſcheint uns jetzt an der Zeit zu ſein, dieſes uralte,
von allen hier gekrönten Kaiſern verbriefte Recht bei unſerem erhäbe
nen Monarchen von Neuem und mit aller Energie geltend zu maächen,um Aachen zu dem verlorenen Gut, die Kaſſerkibnungen in ſeinen

Mauern wieder zu feiern, durch die Gnade unſeres Königs zu ver
helfen. Iſt uns dieſes gelungen, ſo werden wir in den Beſitz der
der Deutſchen Nation gehörenden, in Wien aufbewahrten altehrwürdigen
Reichskleinodien ſelbſtredend gelangen.“

Amtlichen Nachrichten zufolge hat ſich in neuerer Zeit der Ge
ſundheitszuſtand der deutſchen Armee im Felde ſehr günſtig
geſtaltet. Ruhranfälle kommen faſt gar nicht mehr vor. Der Typhus
hat an Ausdehnung wie an gefährlichem Charakter verloren. Die
Zahl der übrigen Krankheitsfälle iſt ebenfalls weſentlich verringert.
Jn den Lazarethen befinden ſich jetzt etwa 10,000 Kranke weniger als
zu Ende des Monats Oktober. Nach einem Bericht des Gouver-
znementsArztes Dr. d'Arreſt waren die franzöſiſchen Militär Lazarethe
n Metz am 23. November noch mit 5268 Typhus-, Dyſſenterie-

und Pocken- Kranken beſetzt. Außerdem befanden ſich dort 268 andere
Kranke, 2863 Verwundete und 163 Reconvalescenten. Durch Ent-
laſſungen und Verlegungen minderte ſich die Geſammtzahl bis zum
30. v. Mts. auf 6220. Von dieſen werden im Laufe der jetzigen
Woche etwa 3000 Mann nach Lüneville, Nancy und Toul gebracht.
Gegen 1000 Mann, die zum Gefangenſchafts Transport nach Deutſch
land beſtimmt ſind, kommen zunächſt in ein Quarantaine Lazareth
nach Montigny. Der Oberſtabsarzt Dr. d'Arreſt iſt von deutſcher
Seite mit der Leitung des Sanitätsweſens in Metz betraut. Er hat
die dortigen Lazarethe zu überwachen und für deren Desinftcirung
und Evacuirung zu ſorgen. Außerdem nimmt er Bedacht darauf, die
Häuſer und Straßen von allen geſundheitsfeindlichen Stoffen reinigen
zu laſſen. Seine Thätigkeit wird als eine ſehr wirkſame und aner-
kennenswerthe bezeichnet.

Jn Bezug auf die Verpflegung der norddeutſchen Truppen,
die ſich in Frankreich befinden, tritt möglicher und wahrſcheinlicher
Weiſe in nächſter Zeit eine durchgreifende Veränderung ein. Ein
Conſortium von Privaten in Frankfurt a. M., Berlin c. hat
gutem Vernehmen nach dem Kriegsminiſterium angeboten, die Geſammt

di n der Truppen mit Lebensmitteln zu übernehmen.
Die Offerte ſoll dahin gehen, gegen eine Proviſion von 10 Procent
alles Nöthige zu beſchaffen und dafür auch die Perſonal- und Or-



Methode, nach der die Propiantlie
ganiſationskoſten u. dgl. zu tragen. Jm Vergleich zur bisherigen

iſt, würde durchunAnnahme dieſer Offerte eine bed n

e Gedas Kriegsminiſterium wird ſich d

entgehen laſſen. 7Der Ober-Poſtſecretär Selle aus dem General-Poſtamte iſt in
dieſen Tagen nach Reims abgereiſt. Dem Vernehmen nach iſt er
dazu beſtimmt, bei der Uebergabe von Paris der dortigen Poſtver-
waltung die erforderliche Auskunft über die Behandlung der Corre-
ſpondenz an die in Deutſchland befindlichen franzöſiſchen Soldaten
zu geben.

Ein Dresdener Blatt ſchreibt: Jm Laufe der nächſten Zeit wird
eine größere Anzahl ſächſiſcher Eiſenbahnbeamten, wie man
ſagt, unter Führung des Betriebsdirectors Taubert in Zwickau,
nach Frankreich abgehen es ſollen von ihnen Locomotiven, Perſonen
und Packwagen mitgenommen werden. Auch ſollen noch Poſtbeamte
nachgeſchickt werden, da durch das Vorrücken der Truppen der Poſt-
dienſt ſich erweitert hat.

Die bei Seegeberg in Holſtein angeſtellten Bohrverſuche zur
Ergründung des dortigen Salzlagers haben ergeben, daß dies Lager
durchaus bauwürdig iſt. Von der oberſten Bergbehörde iſt deshalb
der Beſchluß gefaßt, daſſelbe auszubeuten und zu dieſem Zweck einen
Schacht anzulegen. Um aber das Salz vortheilhaft abſetzen zu können,
ſind mit der Direction der Lübeck- Hamburger Eiſenbahn Geſellſchaft

ſparniß erzielt werden, und
enheit dazu wohl ſchwerlich

über den Bau einer Bahn von Oldesloe nach Seegeberg Unterhand
lungen angeknüpft worden. Die Direction hat ſich geneigt erklärt,
eine ſolche Bahn herzuſtellen ſie will aber, um in Betreff des Er-
trages ſicher zu gehen, dieſe Anlage erſt dann ausführen, wenn das
Salzbergwerk im Betrieb iſt. Jnzwiſchen hat ein Unternehmer der
Staatsregierung das Anerbieten gemacht ſeinerſeits den erwähnten
Schienenweg herzuſtellen. Derſelbe iſt zugleich erbötig, über Seegebexg
n nach der nördlich über Polen führenden Eiſenbahn weiter zu

auen.
Zur Sperre gegen die Rinderpeſt rückte am 6. d. Mts. eine

Compagnie des zur Zeit hier ſtationirten 1. Bataillon (Schivelbein)
2. Pommerſchen Landwehr Regiments Nr. 9 nach Löwenberg ab.

Die galiziſchen Blätter ſprechen ſich mit großer Gereiztheit gegen
die vom Erzbiſchof Grafen Ledochowski dem Könige in Verſailles
überreichte Adreſſe aus, indem ſie meinen, daß durch den Jnhalt
derſelben ebenſo ſehr die Jntereſſen der katholiſchen Kirche wie der
katholiſchen Staaten verletzt ſeien. Sie fordern daher die Polen in
der Provinz Poſen und in Weſtpreußen auf, gegen die in ihrem
Namen überreichte Adreſſe öffentlich und feierlich zu proteſtiren.

Der Kriegsgefangene, Paul Galeg, vom 4. Franzöſiſchen Linien
Regiment iſt wegen wiederholter, ausdrücklicher Verweigerung des Ge-
horſams und thatſächlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten, durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß zu zehn Jahren Feſtungsſtrafe verurtheilt
und bereits in eine Straf-Compagnie eingeſtellt worden.

Vermiſchtes.
Das Pariſer „Pays“ in dem ſeiner Zeit Caſſagnac ſein

journaliſtiſches, Unweſen für Napoleon trieb, meldet in einer ſeiner
letzten Nummern den Tod der vielgenannten Maitreſſe des Kaiſers,
Marguerite Bellangerx, in. folgender Weiſe: „Dieſe Frau, der
die in den Tuilerien aufgefundenen Papiere eine traurige Berühmtheit
verſchafften, iſt in Caſſel, in nächſter Nähe der Wilhelmshöhe ge-
ſtorben. Sie hinterläßt dem Kinde, von dem in jenen Papieren viel
die Rede iſt, ein Hotel in der Avenue Friedland, ein prächtiges Beſitz
thum in der Umgegend von Paris und reichlich Geld und Werthſachen.“

Die vortreffliche Deutſche Organiſation in allen Zwei-
gen des Heerweſens ſchreibt der bekannte Kriegscorreſpondent der
„Daily News“ im Hauptquartier des Kronprinzen von Sachſen
was haben wir nicht neuerdings alles davon gehört! Wie hat man
ihre Schnelligkeit und ihre Sicherheit geprieſen und wie oft hat man
nicht gerühmt, daß ſie nie zuſammenbreche. Jch ſelbſt habe ihr Lob
geſungen und viele andere thaten desgleichen. Der originellſte Zoll der
Anerkennung aber wurde einem Briten im Hauptquartiere des Prinzen
Georg von Sachſen entlockt, der mir die Geſchichte ſelbſt erzählte. Der
genannte Herr hatte mit dem Prinzen Georg geſpeiſt und kam ſpäter
auf dem Fahrwege zurück, um ein Quartier aufzuſuchen. Mitten auf
der Straße fand er einen Proviantwagen, der mit einem gebrochenen
Rade im Schlamme ſteckte.
des Fuhrwerks nicht, denn der Trainſoldat brachte mit einer geſchäfts
mäßigen Ruhe, als ob er Reſerveräder zu Dutzenden bei ſich führe,
ein neues Rad zum Vorſchein, ſetzte daſſelbe an Stelle des zertrüm-
merten und der Wagen ſetzte ſeinen Weg fort. Der Engländer war
verhältnißmäßig bei der Preußiſchen Armee ein Neuling und hatte von
ihrer Organiſation ſchon Erſtaugliches gehört. Jetzt hatte er, als ob
man zu ſeiner beſonderen Erbauung die Sache aufführe, ein glänzen-
des Beiſpiel: Ein Wagen bricht um Mitternacht ein Rad, und ſo glück
lich iſt für alles geſorgt, daß gleich ein Reſerverad zur Stelle und in
10 Minuten das Fuhrwerk ſchon wieder im Gange iſt. Unſer Lands-
mann notirte ſich de Sache und beſchloß in ſeinem Herzen als treuer
Brite dieſelbe ſeiner Zeitung mitzutheilen. Ehe er aber in ſein Quar-
tier trat, gefiel es ihm, in einen Schuppen zu tretten, der einen von
ihm vor einigen Tagen erſtandenen Gig Obdach gewährte. Und ſiehe
da, dem Gig fehlte ein Rad, daſſelbe Rad, welches man in ſeiner Ge
genwaärt mit weiſer Umſicht und praktiſchem Sinne nutzbar gemacht
hatte, um den Proviantwagen aus dem Schlamme zu ziehen. Er ging

Beit und ſuchte ſo gut es ging die neueſte Jlluſtration der Deut-
chen Heerorganiſation zu verdauen.

Lange dauerte indeſſen dieſer Aufenthalt

Beobachtung der Raen r am 22. December
wird von England eine Expedition nach Neapil d Sieilien abgehen
und ihren Weg nach Oſtende oder Calais, München und Rom nehmen.
Zu gleichem Zwecke wird eine andere Expedition nach Cadix und Gi-
braltar abgehen, wahrſcheinlich auch eine Anzahl von Aſtronomen nach
Oran Die Zollbehörden des Norddeutſchen Bundes ſind angewieſen
worden der Durchreiſe der mit koſtbaren Jnſtrumenten ausgerüſteten
Herren jede Erleichterung angedeihen zu laſſen.i Keſck ſche für präſervirtes Fleiſch in Queens-
land, Neu-Südwales und Victorig entwickelten, ſo berichtet der

„vLandwirth“ nach der Mark Lane Expreß nach den letzten Berichten
aus Auſtralien, eine ungewöhnliche Thätigkeit, da ſie bedeutende Auf-
träge von England und dem Continent empfangen hatten. Die eng-
liſche Admiralität und das franzöſiſche Gouvernement beanſpruchen,
wie man ſagt, über eine halbe Million Pfund die verſchiedenen Fa-
briken der einzelnen Geſellſchaften ſind daher auf das äußerſte an-
geſpannt, um dieſer ausnahmsweiſen Beſtellung zu entſprechen. Der
bedeutende und ſchnell zunehmende Export verleiht dem Handel für
fettes Vieh in den Colonien bei günſtigen Preiſen große Lebhaftigkeit.
Bei dem immenſen Reichthum von Rindvieh und Schafen ſind die
Colonieen vollkommen im Stande, auf dieſen Exporthandel einzugehen.

Franzoſen um ſo mehr anzuerkennen. m Mein I n fſieler war ein
a ſelte er noch nicht.

raukreich erlitten und von denen ich ihm ihn 2
on Paris behauptete er nicht viel zu wiſſen, da er ſelbſt

e giquet Shalb der Stadt geweſen ſei. Doch gab er zu daß n Soidaten nur Fleiſch

von Pferden, Hunden, Katzen und Ratten e rch die letzten

t 1

e

Nachrichten aus Halle.
An der hieſigen Univerſität hat ſich der Dr. phil. und e. theol.

gen
e

Brieger als Prtvatdocent bei der theologiſchen Fatültät h

Liebesgaben für unſere Truppen
An Beiträgen zu den Koſten der Erfriſchung der hier m Fer

ſind noch bei mir c Aus der Gemeinde W 15 aus den
meinden Gimritz b. W.

7

3 r

und Raunitz 10 e und aus der Gemeinde Großkugel
d t in Summa 35 die heute an das betreffende Comité abgefuhrt wor

en ſind. atteHalle, den 3. December ter Kdrigi. Landra
er

v

th des Saalkreiſes.

Kroſigk.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn d

r eren
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